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Amore auf dem Canal Grande in Venedig – 
das war einmal. Heute gibt es Liebe auf allen 
Kanälen. Von RTL über VOX und wen 
wundert’s – sogar bei der SRG. Während 
früher eine Eheschliessung noch zustande 
kam, weil der Herr der Schöpfung seine Aus-
erwählte beim Jassen gewonnen oder durch 
eine Vermittlerin zugeteilt bekam, müssen 

seit der Einführung des neuen Meliorationsrechtes die Grundstücke 
nicht mehr durch geschickte Heiratspolitik zusammengelegt wer-
den. Wie auch der europäische Hochadel die Heiratspolitik nur mehr 
diskret praktiziert. Denn inzwischen haben die Kuppelshows ver-
gangene Erfolgsrezepte übernommen.
Sogar Kinder werden jetzt eingespannt. So werden alleinstehende 
Elternteile in der Sendung «SRF Kuppelkids» einem neuen Partner 
zugeführt. Nicht ganz klar dabei ist, nach welchen Kriterien die Kin-
der ihre künftigen Papis und Mamis auswählen. Die Frage nach dem 
Sackgeld dürfte auf jeden Fall eine zentrale Rolle spielen. Wer will 
schon einen knausrigen Ersatzpapi im Haus haben.
Das Schweizer Fernsehen denkt aber schon weiter. In der Show 
«Deep Dating» führt Moderatorin Gülsha Adilji potenzielle Pärchen 
direkt zur Paartherapeutin. Erspart zwar nicht den Scheidungsan-
walt, verlängert aber die Sendung.
Und es nimmt kein Ende – im Fernsehen wird gedatet, gekuppelt und 
neu verliebt. «Die Bachelors» auf RTL, «First Dates Hotel» auf VOX, 
«Make Love, Fake Love» als Fremdgehshow bei RTL+, «Schwieger-
tochter gesucht» und «Bauer sucht Frau» auf RTL, «Herz an Bord - 
Frisch verliebt auf hoher See» auf VOX, «Liebe macht blind» auf Net-
flix, und nicht vergessen:  Die Bachelorette beim Schweizer Sender 
3 Plus TV. Da findet dann, wenn alles nach Plan verläuft (und dafür 
sorgen die Regie und die Arbeitsverträge bestimmt), eine «Jungge-
sellin» einen neuen Lebenspartner. Vorher bekommen 19 Herren die 
Chance, das Herz der Bachelorette zu erobern. Selbstredend haben 

sich zuvor alle gleichzeitig auf Kommando in sie verliebt. In den Fol-
gesendungen wird dann einer nach dem andern entliebt.
Dafür gesorgt hat kürzlich die Bernerin Larissa Hodgons. Das ist die 
aktuelle Bachelorette, jene mit dem Entenschnabel. Sie suchte die 
Liebe in Südafrika und fand sie in der Person ausgerechnet eines 
Aargauers. Dass das nicht gut gehen kann, hätte ihr Auserwählter 
Alessio ahnen können, als er die letzte Rose bekam. Nicht, weil die 
Aargauer ein besonderes Verhältnis zum Thema Kupplung haben, 
denn das betrifft nur jene vom Auto.
Der Italoschweizer bekam also die letzte Rose, Larissa und Alessio 
blieben vertragsgemäss ein paar Tage verliebt und kaum war die letz-
te Staffel ausgestrahlt, folgte schon die Trennung. Keine neun Mona-
te hielten sie es zusammen aus, somit war auch die Chance auf Nach-
wuchs vergeben. Larissa wird wohl nie an der SRF-Kinderkuppel-
schau teilnehmen. Ausser, sie spannt ihre dreijährige Tochter ein, die 
sie während neun Wochen Dreharbeiten zu Hause gelassen hat.
Künftige Kuppelformate sollen sich besser an einer Umfrage orien-
tieren, aus der hervorging, welchen Beruf ein künftiger Partner auf 
keinen Fall ausüben sollte. Die befragten Frauen nannten als No-Go 
Leichenwäscher (98 Prozent), Totengräber (97 Prozent) und Müll-
männer (95 Prozent). Terroristen rangieren vor den Journalisten, 
wohl deshalb, weil sie noch über Sympathisanten verfügen. Umge-
kehrt könnten die neuen Sendeformate aus Sicht des Mannes auch 
heissen: «Stripperin oder Toilettenfrau sucht Mann». Am besten als 
Kombi. Wer wünscht sich nicht die Verführerin zu Hause, die auch 
Dusche und WC professionell reinigt?
In der Türkei dürfen Fernsehstationen keine Shows mehr ausstrah-
len, in denen Singles verkuppelt werden. Solche «merkwürdigen 
Sendungen beschädigen die Institution der Familie und nehmen ihr 
die Würde und Heiligkeit». Klar doch, wäre ja schlimm, wenn nicht 
mehr die Familie entscheidet, welchen 60jährigen Grossonkel die 
14jährige Tochter heiraten muss. So viel Würde und Heiligkeit muss 
schon sein.	 Stefan Bühler

Titelbild: Kammerphilharmonie 
Schloss Haldenstein erklingt.
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«Festspiele im Schloss» der  
Kammerphilharmonie Graubünden
Vom 31. Juli bis am 31. August verwandelt die Kammerphilharmonie Graubünden das 
Schloss Haldenstein in einen musikalischen Hotspot und führt zum ersten Mal «Fest-
spiele im Schloss» durch. Kern des neuen Konzepts sind neun Vorstellungen mit drei 
unterschiedlichen Konzertprogrammen.

Neun Vorstellungen mit drei 
unterschiedlichen Konzertpro-
grammen prägen die neuen 
Festspiele im Schloss der Kam-
merphilharmonie Graubünden. 
Ein Filmmusikprogramm mit 
den grössten Klassikern aus 
Hollywood, ein sinfonisches 
Programm, das mit der 9. Sinfo-
nie von Beethoven sowie einer 
Uraufführung des Bündner 
Komponisten David Sontòn 
Caflisch das 500-jährige Beste-
hen des Kantons Graubünden 
feiert und eine Operngala, die 
neben bekannten Opernchören 
von Giuseppe Verdi auch eine 

konzertante Aufführung von 
Mascagnis «Cavalleria rustica-
na» verspricht. Damit erreicht 
die Kammerphilharmonie ein 
sehr breites Publikum und 
macht den jeweiligen Konzert-
abend mit der historischen Ku-
lisse des Schlosses zu einem 
besonderen Erlebnis.
 
Grosses Kino in Haldenstein
Das Programm «Filmmusik» 
widmet sich den grössten 
Soundtracks der amerikani-
schen Filmgeschichte. Neben 
allseits bekannten Werken wie 
den Titelmelodien zu «Fluch 

der Karibik», «Batman» oder 
«Inception» von Hans Zimmer, 
werden auch verborgene 
Schätze wie die Suite zum Film 
«Oscar Wilde», die Musik aus 
Rachel Portmans «Cider House 
Rules» oder Erich Wolfgang 
Korngolds «The Kings Row» zu 
hören sein. Gerade Korngold 
gilt bis heute als einer der Pio-
niere der amerikanischen Film-
musik und hatte einen ent-
scheidenden Einfluss auf den 
wohl grössten Filmmusikkom-
ponisten der Gegenwart – John 
Williams. Über 53-mal war der 
Amerikaner bisher für einen Os-

kar nominiert und konnte dabei 
schon fünfmal den Preis mit 
nach Hause nehmen. Von ihm 
sind mit «E.T.», dem «Raiders 
March» aus «Indiana Jones» so-
wie der Suite zu «Harry Potter 
und der Stein der Weisen» des-
halb auch gleich drei Werke ver-
treten. Dirigiert wird das Kon-
zert vom Schweizer Dirigenten 
Jonas Ehrler, der schon 2023 bei 
einem Filmmusikkonzert der 
Kammerphilharmonie zu Gast 
war. Durch das Programm füh-
ren die in Graubünden bestens 
bekannten Felicitas Heyerick 
und Nikolaus Schmid.

Jonas Ehrler dirigiert die Filmmusikkonzerte der Kammerphilharmonie auf Schloss Haldenstein.
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Drei Sommerabende
Alle drei Konzertprogramme der 
Schloss-Festspiele Haldenstein 
live und kostenlos auf dem Chu-
rer Kornplatz geniessen: die 
Bürgergemeinde Chur macht's 
möglich!
Was gibt es Schöneres, als an 
einem lauen Sommerabend mit-
ten in der Churer Altstadt den 
musikalischen Höhepunkten 
der Festspiele im Schloss zu 
lauschen, Freund:innen zu tref-
fen, sich einen feinen Apéro zu 
gönnen und sich auch kulina-

Weitere Infos auf www.festspiele.gr zu:
Eintritt: Preise | Abos | Vorverkauf
Verpflegung im Schlossgarten: Catering | Speise- und Getränkekarte
Durchführung: Ersatztermine | Schlechtwetterregelung
Ersatzdaten bei schlechtem Wetter am Folgetag

Das Public Viewing 2022 zu Verdis «Il trovatore» lockte über 700 Personen an.

Termine – Festspiele im Schloss
Mittwoch, 31. Juli 2024 | 20.00 Uhr | «Beethovens 9te»
Samstag, 3. August 2024 | 20.00 Uhr | «Filmmusik»
Donnerstag, 15. August 2024 | 20.00 Uhr | «Filmmusik» 
Samstag, 17. August 2024 | 20.00 Uhr | «Operngala»

Donnerstag, 22. August 2024 | 20.00 Uhr | «Beethovens 9te»
Samstag, 24. August 2024 | 20.00 Uhr | «Filmmusik» 
Dienstag, 27. August 2024 | 20.00 Uhr | «Operngala»  
Donnerstag, 29. August 2024 | 20.00 Uhr | «Filmmusik» 
Samstag, 31. August 2024 | 20.00 Uhr | «Operngala»

Public Viewing  
jeweils um 20 Uhr
Donnerstag, 22. August 2024 
Beethovens 9te

Samstag, 24. August 2024 
Filmmusik
Dienstag, 27. August 2024 
Operngala
 
– Eintritt frei 
– Stühle selber mitnehmen
– Foodtruck 
– Getränkestand

risch verwöhnen zu lassen? 700 
Zuschauende waren vor zwei 
Jahren beim kostenlosen Public 
Viewing dabei. Darum organi-
siert die Bürgergemeinde Chur 
nach diesem Grosserfolg zu-
sammen mit der Kammerphil-
harmonie Graubünden wieder 
das beliebte Public Viewing.
 
Jubiläum, Filmmusik und Oper
Zu erleben sind drei Programme 
für alle Interessen jeweils um 20 
Uhr auf dem Kornplatz: zum Ju-
biläum 500 Jahre Freistaat Drei-

bünden trifft am Donnerstag, 22. 
August 2024, Beethoven auf 
Graubünden («Beethovens 9te»). 
Die Aufführung ist eine Weltpre-
miere. Die grossen Soundtracks 
der Filmgeschichte aus Holly-
wood («Filmmusik») erschallen 
am Samstagabend, 24. August 
2024. Den Abschluss des Public 
Viewing bildet am Dienstag-
abend, 27. August 2024, die 
«Operngala» mit den schönsten 
Momenten der bisherigen 
Opernproduktionen im Schloss 
Haldenstein. (cm)
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Rätisches Museum
Hofstrasse 1, 7000 Chur
Tel. 081 257 48 40
www.raetischesmuseum.gr.ch

Bündner Naturmuseum
Masanserstrasse 31, 7000 Chur 
Tel. 081 257 28 41
www.naturmuseum.gr.ch

Bündner Kunstmuseum
Bahnhofstrasse 35, 7000 Chur
Tel. 081 257 28 70
www.buendner-kunstmuseum.ch

Öffnungszeiten Museen: Dienstag bis Sonntag 10 bis 17 Uhr, Montag geschlossen. 

«Eichhörnchen»
bis 25. August
Das Eichhörnchen kennen wir alle als herziges, oft 
sichtbares und allseits bekanntes Tier. Und doch 
bleiben noch erstaunlich viele Fragen zur Lebens-
weise offen. Fest steht, dass Eichhörnchen bestens 
an das Leben in den Baumwipfeln angepasst sind: 
Sie springen flink von Ast zu Ast, fertigen künstle-
rische Nester in Astgabeln an, klettern kopfüber 
den Stamm hinunter und klauben geschickt Tan-
nensamen aus den Zapfen heraus. Ihre Anpassun-
gen an das Leben in luftiger Höhe sind ebenso 
Thema in der Ausstellung wie ihre Kommunikation 
oder die Verwandtschaft untereinander.
Mithilfe von diversen Präparaten, interaktiven Sta-
tionen, Filmsequenzen und begehbaren Kobeln er-
leben die Besuchenden das Eichhörnchen hautnah.

Mittwoch, 17. Juli, 12.30 – 13.30 Uhr
Rendez-vous am Mittag im Bündner Naturmuse-
um mit einer Führung durch die Sonderausstellung 
«Eichhörnchen» mit Ueli Rehsteiner, Bündner Na-
turmuseum. 

Mittwoch, 7. August, 18 – 19 Uhr
Führung durch die Sonderausstellung «Eichhörn-
chen».

Mittwoch, 14. August, 12.30 – 13.30 Uhr
Rendez-vous am Mittag im Bündner Naturmuse-
um mit Miriam Lutz, langjährige Kantonale Fleder-
mausschutz-Beauftragte Graubünden: «Rückblick 
auf 35 Jahre Fledermausschutz im Kanton Grau-
bünden».

Samstag, 17. August, ganzer Tag
Exkursion: Geführte Wanderung zum Thema 
«Waldverjüngung». Ein Anlass mit dem Amt für 
Wald und Naturgefahren. Anmeldung unter www.
naturmuseum.gr.ch erforderlich.

Mittwoch, 21. August, 18 – 19 Uhr
Letzte Führung durch die Sonderausstellung 
«Eichhörnchen».

Mittwoch, 28. August, 18 – 19 Uhr
Natur am Abend mit Flurin Camenisch, Bündner 
Naturmuseum, zum Thema «Stehaufmännchen» 

– Ausrottung und Rückkehr von Tierarten.

Otto Dix und die Schweiz
bis 27. Oktober
Otto Dix gilt als einer der bedeutendsten deut-
schen Künstler des 20. Jahrhunderts. In den 
1930er Jahren ist die Schweiz ein wichtiger Refe-
renzpunkt in seinem malerischen wie zeichneri-
schen Werk. Im Zentrum der Ausstellung stehen 
die Werke von Otto Dix, die Ende der 1930er-Jah-
re entstanden sind, als sich der Künstler längere 
Zeit zur Kur im Engadin aufhielt. In Chur werden 
sie erstmals zusammen gezeigt.
 

Wie Sprache die Welt erfindet
bis 28. Juli
Gezeigt werden Werke nationaler und interna-
tionaler Kunstschaffender sowie historische Ar-
tefakte aus Graubünden, die die Bedeutung von 
Sprache in Gemeinschaft und Gesellschaft be-
leuchten. In den Werken von Kunstschaffenden 
wie Not Vital, Erica Pedretti, Thomas Hirsch-
horn, Marcel Broodthaers, Ian Hamilton Finlay 
oder Susan Hiller verbinden sich Themen wie 
kulturelle Identität, politische Narrative, Migrati-
on oder Sprachwandel.
 

FRAGILE. Die Kunstsammlung  
der Post im Dialog
bis 25. August
Neben den Sammlungen von Museen gibt es in 
der Schweiz bedeutende öffentliche Kunst-
sammlungen, die für die Öffentlichkeit kaum 
sichtbar sind. Hierzu zählt die Sammlung der 
Schweizerischen Post, die seit rund 100 Jahren 
besteht. Die Post nimmt diese langjährige För-
dertradition zum Anlass, um Einblicke in ihre 
Sammeltätigkeit zu gewähren. Im Bündner 
Kunstmuseum werden ausgewählte Werke der 
Kunstsammlung der Post präsentiert. Sie treten 
in einen Dialog mit der Museumssammlung und 
ausgewählten Leihgaben. Dabei stehen das 
Kunst-Engagement der Post sowie zentrale Ge-
danken der Kommunikation in einer fragil ge-
wordenen Welt im Fokus.

MUSEEN

Informationen und Anmeldung unter  
www.naturmuseum.gr.ch

Informationen und Anmeldung unter  
www.raetischesmuseum.gr.ch

Informationen zu den Veranstaltungen  
unter www.buendner-kunstmuseum.ch

«Quellness. Geschichte des Badens 
in Graubünden»
bis 15. September
Schon früh waren Quellen von Mythen umrankt 
und Orte religiöser Praktiken. Das älteste Zeugnis 
davon in Graubünden ist die bronzezeitliche Quell-
fassung von St. Moritz. Seit dem 16. Jahrhundert 
beschrieben Naturforscher die heilende Wirkung 
von mineralhaltigen Quellen und analysierten die 
Zusammensetzung des Wassers. Im Lauf des 20. 
Jahrhunderts verloren die Heilquellen und -bäder 
durch neue Therapien mit Medikamenten ihre frü-
here Bedeutung. Hingegen spielte das Baden im 
Alltag für die Hygiene und Körperpflege eine im-
mer wichtigere Rolle. Es entstanden öffentliche 
Badeanstalten zur Förderung der Gesundheit 
durch den Schwimmsport.

Dienstag, 2. Juli, 12.15 Uhr
Öffentliche Führung durch die Sonderausstellung 
«Quellness: Geschichte des Badens in Graubünden».

Dienstag, 16. Juli, 18 Uhr
Öffentliche Führung durch die Sonderausstellung 
«Quellness: Geschichte des Badens in Graubünden».

Dienstag, 6. August, 12.15 Uhr
Öffentliche Führung durch die Sonderausstellung 
«Quellness: Geschichte des Badens in Graubünden».

Dienstag, 20. August, 18 Uhr
Öffentliche Führung durch die Sonderausstellung 
«Quellness: Geschichte des Badens in Graubünden».

Dienstag, 20. August, 19.30 Uhr
Vortrag «Köstliche Wässer». Mit der Historike-
rin Karin Fuchs und der Wasser-Sommelière 
Claudia Vontobel.

Sonntag, 25. August, 14 bis 15.30 Uhr
Familiensonntag: Kinder erleben Geschichten 
und Sagen zum Thema Wasser und stellen ein 
duftendes Badesalz her.

Dienstag, 27. August, 19.30 Uhr
Szenische Quellness-Lesung mit sprudelnden 
Klängen. Bademeister: Christian Sprecher, mu-
sikalischer Aufguss: Simon Schwarzenbach

Mehr Informationen unter 
www.raetischesmuseum.gr.ch
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Die Tanzstars von morgen im Theater Chur

5
Der neue Mitsubishi Colt

Jahre
Free
Service

Mitsubishi bringt den brandneuen Colt 
zurück in die Schweiz. Er ist mit einer 
Vielzahl von innovativen Technologien 
ausgestattet. Überzeugen Sie sich 
selbst!

Free Service: Gültig für max. 5 Jahre, 100’000 km oder 
5 Wartungen (es gilt das zuerst Erreichte). Alle Bedingun-
gen unter mitsubishi-motors.ch

JETZT PROBEFAHREN

Filipe Portugal, der Leiter der 
Churer Ballettschule Balleo 
und künstlerische Leiter von 
Tanz und Kunst Königsfelden, 
ruft gemeinsam mit seiner 
Stellvertreterin Salomé Mar-
tins ein bedeutendes Nach-
wuchsprojekt für Balletttänzer 
ins Leben: Die Sommerakade-
mie für Pre-Professionals 
«Mind the Gap».
Zwölf herausragende junge 
Tanztalente aus der ganzen 
Welt werden diesen Sommer 
fünf Wochen in Baden verbrin-
gen und so einen Einblick in die 
Welt der Profis erhalten. Drei 
renommierte Choreografen un-
terschiedlicher Stilrichtungen, 
Marco Goecke und Maša Kolar 
sowie Filipe Portugal selbst, 
werden mit ihnen an einem 
Programm arbeiten, das dann 
in Baden, in Langenthal und in 
Chur gezeigt wird. Die Tänze-
rinnen und Tänzer wohnen ge-
meinsam im Gästehaus des 

Residenzzentrums tanz+ in Ba-
den, ihr Aufenthalt ist bezahlt, 
sie kochen für sich selben und 
erleben gerade eins zu eins, 
wie das Leben danach in einer 
Tanzcompagnie auf der ganzen 
Welt ist.
Filipe Portugal, der selbst in 
jungen Jahren in ein anderes 
Land gegangen ist, um mit sei-
ner Karriere voranzuschreiten, 
ist es ein Anliegen, dass die 
jungen Talente im Alter von 17 
bis 23 Jahren die anspruchsvol-
len Arbeitszeiten in einer Com-
pagnie und das herausfordern-
de Aufrechterhalten eines ge-
sunden, ausgeglichen körperli-
chen und psychologischen 
Zustands erleben können. Das 
wird ihre Entscheidung für 
oder gegen ein Leben als Profi-
Tänzerin und -Tänzer massgeb-
lich beeinflussen. Laut den Ini-
tianten fehlte ein solches An-
gebot bisher vollständig, dabei 
ist eine Vorbereitung auf die 

Zukunft von entscheidender 
Bedeutung für den Ballett-
Nachwuchs.
Die Schirmherrschaft für das 
Projekt haben Alt-Bundesrätin 
Doris Leuthard, Danse-Suisse-
Präsidentin Kathleen McNur-
ney sowie Jason Beechey, Head 
of Dance Zürcher Hochschule 
der Künste ZHdK, übernom-

men. Sie zeigen sich überzeugt, 
dass ein solches Angebot für 
das Profi-Ballett von entschei-
dender Wichtigkeit ist. (na)
 
Auftritte: Freitag, 23. August, 
Kurtheater Baden, Samstag, 
24. August, Stadttheater Lan-
genthal und Sonntag, 25. Au-
gust, Theater Chur. 

Nachwuchsstars zeigen im Theater Chur ihr Können.



arosakultur
www.arosakultur.ch

KONZERTE
OPER

THEATER
LESUNGENVORTRÄGE

Alle Informationen auf 
www.arosakultur.ch
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Kommunikation als Kunstthema
Die Post hat eine gut sortierte Kunstsammlung mit 450 Werken. Diese tritt nun  
aus den Bürogebäuden ans Licht und wird gemeinsam mit Werken aus der Sammlung 
des Kunstmuseums und Leihgaben gezeigt. Der rote Faden durch die Ausstellung 
«Fragile» im Kabinett ist die Kommunikation.

Kommunikation, das ist das 
Grundthema der Post seit ihrer 
Entstehung. Briefe, Anrufe, Tele-
gramme, aber auch Briefmarken 
und Plakate. Sie alle dienen dem 
Austausch von Meinungen, Er-
lebnissen und Informationen. 
Sind die Briefmarken schon seit 
Jahrzehnten selber Kunstwerke, 
manchmal von bekannten 
Künstlern wie Pippilotti Rist 
oder Thomas Hirschhorn als 
Mini-Kunstwerke konzipiert, so 
können auch Pakete beispiels-
weise zu Kunstwerken werden. 
Dann nämlich, wenn der Karton 
künstlerisch verziert ist, ein sol-
ches Kunstwerk von Ester Von-
plon ist im Kunstmuseum zu 
sehen.

Das Paket selbst zur Kunst ge-
macht hat auch Karin Sander. 
Ihre Werke werden von einem 
Ausstellungsort an den nächs-
ten per Post geschickt und dann 
verpackt ausgestellt. Die wei-
ssen Pakete in diversen Formen 
sind durch die Zeichen des Ver-
sandes zu Kunstwerken gewor-
den und entwickeln sich durch 
jedes weiterversenden weiter. 
Roman Signer hat sich mit Foto-
grafien dokumentiert, wie er den 
letzten Schnee in ein Päckli ein-
packt und verschickt. Die !Me-
diengruppe Bitnik hingegen hat 
fünf braune Pakethüllen mit Klei-
derbügeln an ein Rohr gehängt 
und ebenfalls das Päckli selbst 
zum Kunstobjekt gemacht.

Ebenfalls versendet, aber in 
ganz anderer Mission unter-
wegs sind Postkarten. Das 
Kunstmuseum zeigt aus seiner 

Sammlung eine Auswahl von 
Ansichtskarten aus Graubün-
den, zu sehen ist jeweils die 
Bildseite. Sie tragen das Bild von 

Text und Bilder: Susanne Taverna

Diana Pavlicek und Stephan Kunz  präsentieren die Ausstellung.
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Graubünden nach aussen, wie 
Stephan Kunz, Künstlerischer 
Direktor des Kunstmuseums bei 
der Medienführung erklärt. Ju-
les Spinatsch hat dem Museum 
seine Sammlung von 23 Post-
karten zum Thema Distanz-
Fassroller geliehen. Diese Post-
karten mit den Fässern und den 
Männern, die sie rollen, wurden 
jeweils an den verschiedenen 
Stationen der Fassroller ver-
kauft und schliesslich versandt.
Ein weiteres Kommunikations-
mittel ist das Fernsehen. Das 
Werk von Guido Nussbaum 
«Fernsehabend» zeigt ihn und 
seine Frau beim TV-Schauen. 
Ein Bild der Beiden ist in einen 
alten Röhrenfernseh einge-
spannt, dahinter blinkt eine 
Leuchtröhre in unregelmässi-
gem Takt.
Die Post ist vor 100 Jahren mit 
einer Verordnung dazu ver-
pflichtet worden, das Kunst-
schaffen in der Schweiz zu för-
dern, wie Diana Pavlicek, Kura-
torin der Kunstsammlung der 
Post, bei der Medienführung 
erklärt. Nicht nur Kunstwerke 
sind da einbezogen, auch Kunst 
am Bau gehört dazu. Eines der 
bekanntesten Werke dazu hängt 
seit 1992 in Chur: «Trari tra ra 
DIE POST ist da!» von Hannes 
und Petruschka Vogel strahlt in 
Gelb über den Postplatz. Dieses 

Otto Dix und die Schweiz
Bis zum 27. Oktober zeigt das Kunstmuseum einen speziellen 
Blick auf den Künstler Otto Dix. Dix (1891-1969) gilt als einer der 
bedeutendsten deutschen Künstler des 20. Jahrhunderts. Sein 
engagierter Realismus machte ihn in den 1920er-Jahren berühmt, 
liess ihn aber während der Zeit des Nationalsozialismus zum ver-
femten Künstler werden. Dix zog sich an den Bodensee in die 
Nähe der Schweizer Grenze zurück und schuf von 1934 bis 1945 
vorwiegend Landschaftsbilder, welche die Verwerfungen und 
Widersprüche der Zeit auf eine überraschende Weise reflektie-
ren. Auffallend ist bei seinen Landschaftsbildern die altmeisterli-
che Malweise, die in starkem Kontrast zum expressionistischen 
Werk steht. Seine Landschaften gelten als Bilder vermitteln mit 
ihrer geradezu unheimlichen Leere ein Unbehagen in der Zeit.
Die Schweiz ist in den 1930er-Jahren ein wichtiger Referenzpunkt 
in Otto Dix' malerischem wie zeichnerischem Werk. Seine künst-
lerischen und biografischen Verbindungen in die Schweiz wurden 
bisher aber wenig beachtet. Das Bündner Kunstmuseum geht 
dem in einer spezifischen Ausstellung sowie einer ausführlichen 
Publikation nach. Im Zentrum der Ausstellung stehen die Werke 
von Otto Dix, die Ende der 1930er-Jahre im Engadin entstanden 
sind und die bisher noch nie zusammen gezeigt wurden. Das Ge-
mälde «San Gian im Winter» aus der Sammlung des Bündner 
Kunstmuseums kann so erstmals in einem grösseren Kontext von 
weiteren Ölbildern und einer Reihe überaus feiner Zeichnungen 
gezeigt werden. 

Engagement soll auch weiter 
geführt werden, so Pavlicek. 
Derzeit sind zwölf Arbeiten in 
der ganzen Schweiz zu sehen.
Der Hingucker schlechthin ist 
das Werk «POST» von Christian 
Robert-Tissot. Auf einem roten 
STOP-Schild sind die Buchsta-
ben anders angeordnet, das 
zeigt sich aber erst beim zwei-
ten oder dritten Blick. Wem das 
wohl schon mal aufgefallen ist?
Einer der kleinen Räume des Ka-
binetts wird von Gerber Bardill 
dominiert. Drei Fotografien von 
erleuchteten Ställen der Bünd-
ner Künstler aus der Sammlung 
der Post hängen hier. Daneben 
steht der Prototyp dazu, der im 
Besitz des Kunstmuseums ist, 
auf einer Stele. Der Raum wird 
immer wieder vom Klingeln di-
verser Telefone erfüllt, die kom-
men aus dem Nebenraum. Tele-
fonieren ist pure Kommunikati-
on, und Christian Marclay hat 
dies zum Thema seiner Video-
Installation gemacht. Er hat Te-
lefonszenen aus ikonischen Fil-
men zusammengeschnitten, es 
entstehen sehr unterhaltsame 
Gespräche. Natürlich dürfen 
auch Plakate nicht fehlen, hier 
ist die Reisepost das vorherr-
schende Thema. Clemens Wild 
ist mit seiner Postserie präsent, 
er hat drei Szenen von Reisen 
mit der Post dokumentiert. 

Wortspiel als Hingucker schlechthin von Christian Robert-Tissot.

Karin Sanders Kunstwerke werden von Ausstellung zu Ausstellung per 
Post versendet.

Otto Dix, San Gian im Winter, 1938. (Bild Pro Litteris Zürich)

Kunst am Bau in Chur.
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Wohnzimmerkonzert von zwei  
Musikerinnen der Kammerphilharmonie.

MIX



Jetzt abfahren:  

rhb.ch/erleben

Haute Cuisine, 

aber hochalpin
Ganz schön abgefahren: 

Kulinarische Genussreisen

Bürgergemeinde macht das Haus Arcas fit
Im letzten Jahr hat die Bürgerge-
meinde das Haus zur Metzg am 
Arcas von der Stadt Chur über-
nommen. Bürgermeisterin And-
rea Thür-Suter will das 500jähri-
ge Gebäude fit machen für eine 
öffentliche Nutzung: Im Dachge-
schoss entsteht ein grosser Sit-
zungsraum. Im ersten Oberge-
schoss zieht die Geschäftsstelle 
der Bürgergemeinde ein und im 
Erdgeschoss läuft das Auswahl-
verfahren für die möglichen Part-
ner. Baubeginn ist voraussicht-
lich bereits im Dezember 2024.
Die Bürgergemeinde hat das Ge-
bäude mit einem Schätzwert von 
1,5 Millionen Franken von der 
Stadt Chur übernommen. Die 
Stadt erhielt im Abtausch die Flä-
che mit den Parkplätzen auf dem 
Stadthallenareal im Wert von 4,2 
Millionen Franken. Die Differenz 
von 2,7 Millionen Franken wird 
für die Kernsanierung des Hau-
ses am Arcas eingesetzt. Insge-
samt investiert die Bürgerge-

meinde rund 4 Millionen Franken 
in den Umbau, wie Bürgermeis-
terin Andrea Thür-Suter an einer 
Medieninformation erläuterte. 
Für sie zeigt das Tauschgeschäft 
exemplarisch auf, wie das Zu-
sammenspiel von Bürgerge-
meinde und Stadt Chur für die 
Bevölkerung funktioniert: «Die 
Stadt sorgt für die wirtschaftli-
che Inwertsetzung des Stadthal-
lenareals, während die Bürger-
gemeinde ihren Grundbesitz di-
rekt für die Lebensqualität der 
Churerinnen und Churer sowie 
des Gewerbes einsetzen kann.»
Für die Planung des Umbaus des 
Hauses zur Metzg am Arcas ist 
das Architekturbüro Schwander 
& Sutter zuständig. Im Zuge ei-
ner Machbarkeitsstudie hat sich 
die Entkernung als idealste Lö-
sung herauskristallisiert. Da-
durch können auch die vorhan-
denen statischen und sicher-
heitsrelevanten Mankos beho-
ben und die Vertikalerschliessung 

neu angeordnet werden. Es ent-
stehen grössere zusammenhän-
gende Innenräume und damit 
auf allen Stockwerken mehr 
Nutzfläche. Dank einer zusätzli-
chen Unterkellerung können zu-
dem benötigte Nebenräume ge-
schaffen werden.
Das Haus zum Arcas 1 in Chur 
wurde 1538 als Haus zur Metzg 
beim damaligen Metzgertor er-
baut. Es diente als Schlachthof 
und Fleischhalle. Die Metzger 
gehörten mit dem Aufkommen 
der Grossviehhaltung der wohl-
habenden Schuhmacherzunft 
an. Das Haus stand neben dem 
ehemaligen Haus zur Mühle, das 
die Metzgerei mit Energie ver-
sorgte. Die Abfälle wurden durch 
den Mühlbach entsorgt. 1693 
sowie 1828 wurde
das Haus zur Metzg umgebaut 
und diente dann als Eisenwaren-
lager und Gewerbeschule. Mit 
dem Bau des Arcas 1971 erlang-
te das Gebäude eine neue Sicht-

barkeit, die 1975 mit dem Umbau 
gewürdigt wurde. Bis 2018 war 
beheimatete die Bündner Volks-
bibliothek sowie die Stadtbiblio-
thek. (cm)
 

Das Haus zur Metzg wird erneuert.
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500 Jahre Freistaat:  
Wanderausstellung in Chur
Vom 22. August bis zum 8. Sep-
tember kommt ein mobiles Mu-
seum nach Chur. Die Wander-
ausstellung zum Jubiläum «500 
Jahre Freistaat der Drei Bünde» 
ist eine Art rollende Schatzkam-
mer auf Entdeckungsreise. Der 
modern gestaltete Container be-
heimatet viel Wissenswertes 
rund um die vielfältige Geschich-
te und Kultur des Freistaates. 
Ausgehend von einem Faksimile 
des Bundsbriefs von 1524, den 

eigens zum Jubiläum editierten 
Sprachversionen und deren neu-
sprachlichen Übertragungen, 
sowie Kartenmaterial und einer 
Chronologie, wird die Geschich-
te des Dreibündenstaates mehr-
dimensional erlebbar gemacht. 
Die Ausstellung nimmt die Besu-
cherinnen und Besucher mit auf 
eine Reise durch die Bündner 
Geschichte. Gestartet hat sie 
ihre Tour am 24. Mai in Ilanz.

Die Schätze der 
Bündnerinnen und Bündner
In einem überdimensionalen 
Setzkasten zeigt die Ausstel-
lung ab dem 22. August beim 
Bündner Kunstmuseum Gegen-
stände, welche die Bündnerin-
nen und Bündner mit Zuhause, 
Graubünden und Heimat verbin-
den. Die Leihgaben, die wäh-
rend der Reise an den verschie-
denen Standorten gesammelt 

werden, eröffnen einen facet-
tenreichen Blick auf Graubün-
den. In Chur findet der Schatz-
sammeltag am Samstag, 24. 
August, statt. So wird das Mini-
Museum zu einem Gesamt-
kunstwerk, das sich von Station 
zu Station verändert und weiter-
entwickelt. Im Anschluss an die 
Tournee zeigt das Rätische Mu-
seum die gesammelten Objekte 
und Geschichten in einer Son-
derausstellung. Die Organisato-
ren freuen sich auf viele span-
nende Geschichten rund um die 
persönlichen Leihgaben.
Diese individuellen und persön-
lichen Kulturgüter bilden eine 
Brücke zu den Kulturgütern von 
gesamtgesellschaftlicher Be-
deutung, welche in den vielen 
Kulturinstitutionen Graubün-
dens aufbewahrt werden. Mu-
seen und Archive aus dem gan-
zen Kanton haben Objekte aus-

gewählt, die als Bilder die Au-
ssenwand des mobilen 
Museums schmücken.

Rahmenprogramm 
der Wanderausstellung
Flankiert wird die Tournee von 
unterschiedlichen Veranstal-
tungen. Erwin Dirnberger er-
zählt am Freitag, 23. August, als 
«Wanderkrämer» kurzweilig und 
humorvoll aus der 500-jährigen 
Geschichte Graubündens. Ver-
schiedene Lesungen und Vor-
träge stehen auf dem Programm, 
unter anderem präsentiert das 
Staatsarchiv Graubünden Per-
len aus den Bundstagsprotokol-
len von 1567–1797. Der Verein 
Wanderwege Graubünden or-
ganisiert zudem am Sonntag, 25. 
August, führt eine Tour vom 
Stadtgebiet auf den Dreibün-
denstein. (cm)
Infos unter 500.gr.ch
 

Bündner Schätze im Container.

Literaturhaus für Graubünden Nachwuchspreis 
geht nach Chur

Zweites Windrad 
geplantIn Graubünden werden bekannt-

lich viele Häuser gebaut… eir 
üna Chasa da Litteratura – la 
prima Casa della Letteratura nei 
Grigioni. Und am Mittwoch, 21. 
August, um 19 Uhr ist es so weit: 
Das Literaturhaus Graubünden 
wird am Pfisterplatz 6 eröffnet. 
Finalmente!
Mit der Eröffnung feiern wir die 
dreisprachige Literaturland-
schaft unseres Kantons. Zusam-
men mit den Gästen Romana 
Ganzoni, Martina Kuoni, Vincen-
zo Todisco und anderen schwel-

gen wir in den unterschiedli-
chen Sprachmelodien Grau-
bündens und geniessen dazu 
feine Antipasti, serviert von 
der Werkstatt Chur. Musika-
lisch umrahmt wird die Eröff-
nungsfeier von den indie-sphä-
rischen Klängen der Band 
Strange Modes um die Bünd-
ner Musikerin und Autorin Sa-
rah Calörtscher. Alle Gäste 
sind eingeladen, Alltags- und 
Gebrauchslyrik in allen drei 
Kantonssprachen mitzubrin-
gen. (cm) www.lithaus.gr
 

Für ihr medienpraktisches Ba-
chelorprojekt «Starrk» wurden 
Mitte Juni eine Absolventin und 
ein Absolvent des Studiengangs 
Multimedia Production der FH 
Graubünden und der Berner 
Fachhochschule vom Art Direc-
tors Club Schweiz mit dem «Stu-
dent of the Year»-Award ausge-
zeichnet. Im preisgekrönten Pro-
jekt beschäftigten sich Rosa 
Zimmermann (Unterengstringen, 
ZH) und Jannis Pfister (Winter-
thur, ZH) mit den Auswirkungen 
von sexualisierter Gewalt. Ihr in-
teraktiver Kurzfilm handelt von 
einer jungen Frau, die sich mit 
den traumatischen Erfahrungen 
auseinandersetzt und sich be-
müht, sie zu überwinden. Durch 
die Frage, ob es möglich wäre, 
einen Tag in seinem Leben zu 
verändern, erforschen die Stu-
dierenden auf einfühlsame Weise 
die Möglichkeiten und Folgen 
von Entscheidungen. (cm)

Die Regierung genehmigt eine 
Anpassung des kantonalen 
Richtplans für die Festsetzung 
des Windenergiegebiets «Oldis» 
(Teil B) in Chur. Der Richtplan 
Energie ist aktuell in Überarbei-
tung. Das Gebiet «Oldis» ist dar-
in als Eignungsgebiet für Wind-
energie evaluiert und war Be-
standteil der öffentlichen Aufla-
ge im Jahr 2023. Aufgrund des 
bereits weit fortgeschrittenen 
Projekt- und Planungsstands 
wird die Festsetzung dieses 
Windenergiegebiets vorgezo-
gen. Im Richtplanentwurf wurde 
auf die projektbezogene Umset-
zung hingewiesen.
Die Calandawind AG, plant eine 
zweite Windenergieanlage circa 
750 Meter südlich von der be-
stehenden Anlage. Die beiden 
Anlagen sollen jährlich gemein-
sam bis zu 12 Gigawattstunden 
Strom aus Windkraft produzie-
ren. (cm)
 

 

CASA 
CHASA

HAUS
GRAUBÜNDEN
GRISCHUN
GRIGIONI
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Arosa wird wieder vielfältig bespielt

Leasingkonditionen: 36 Monate Laufzeit, 10 000 km pro Jahr, effektiver Jahreszins 3.97 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Sonderzahlung: 30 % vom Nettokaufpreis. 
Die Laufzeit und Kilometerleistung sind variabel und können Ihren persönlichen Bedürfnissen angepasst werden. Ihr Suzuki Fachhändler unterbreitet Ihnen gerne ein indi-
viduell auf Sie zugeschnittenes Leasingangebot für den Suzuki Ihrer Wahl. Alle Preise verstehen sich inkl. MWST. Diese Konditionen sind gültig für alle Leasingverträge und 
die Fahrzeug-Immatrikulation vom 1.1.2024 bis auf Widerruf. Eine Leasingvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung der Konsumentin oder des Konsumenten führt.

Fr. 19 990.–
BEREITS FÜR

Fr. 119.– / MONAT

• Sportlich designte Frontzierleiste im 1st-Edition Look
• Moderne Dekorelemente mit attraktiven Einstiegsleisten
• 5 Jahre SUZUKI Premium-Garantie (3+2) geschenkt
• Bewährte ALLGRIP-4x4-Technologie
• Exklusivität durch die limitierte Auflage  
 von 1000 Exemplaren

SAGEN SIE HALLO ZUM NEUEN  
SUZUKI SWIFT IN DER LIMITIERTEN 1ST-EDITION*  
MIT FOLGENDEN EXTRAS: HELLO

NEW SWIFT

SUZUKI FAHREN, TREIBSTOFF SPAREN: New Suzuki Swift Unico Hybrid, 5-Gang manuell, Fr. 19 990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 4.6 l / 100 km, Energieeffizienz- 
Kategorie: B, CO₂-Emissionen: 104 g / km. Abgebildetes Modell: New Suzuki Swift 1st-Edition Compact Top Hybrid 4x4, 5-Gang manuell, Fr. 26 990.–, Treibstoff-Normver-
brauch: 5.2 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: C, CO₂-Emissionen: 117 g / km. *Angebot ist limitiert auf Compact+ und Compact Top Modelle, exkl. Unico.

Von Juni bis Oktober 2024 bietet 
der Kultursommer Arosa ein 
vielfältiges Programm für Ein-
heimische und Gäste. Ausstel-
lungen, Musik, Oper, Literatur, 
Vorträge und Kinderanlässe be-
leben die Sommersaison.
Eröffnet wird der diesjährige 
Kultursommer am Freitag, 5.Juli, 
mit dem weltberühmten Pianis-
ten Andreas Haefliger. Er wird 
für seine Sensibilität, seine mu-
sikalischen Einsichten und sein 
transzendentes Pianospiel ge-
schätzt. Bekannt für seine inno-
vative Programmgestaltung, 
bringt er eine allumfassende 
Leidenschaft und Menschlich-
keit in seine Konzertauftritte 
und Aufnahmen ein. 
Im Anschluss an das Klavierrezi-
tal heisst es dann «Uri inspiriert 
– Beethoven triumphiert». Der 
rund 40-minütige Musikfilm des 
Bündner Filmemachers Daniel 
von Aarburg zeigt, wie sich An-
dreas Haefliger während der 

«Coronazeit» in der Urner Berg-
welt mit der Hammerklavierso-
nate von Ludwig van Beethoven 
auseinandersetzt.
Die langjährige Tradition der 
Opernaufführungen wird auch in 
diesem Jahr fortgeführt. Die Ope-
retta Ardez wird Gast in Arosa 
sein. «Teater musical sotto le 
stelle dans le quatre Landesspra-
chen» nennen sie ihren neusten 
Wurf, frei nach Engelbert Hum-
perdincks Oper «Hänsel und Gre-
tel» in neuem Kleid mit Musik von 
G.Bizet, F.Lehar, Mani Matter, 
canzun rumantschas, Cat Ste-
vens und anderen. 
Auch zu hören: Eine «jazzy» Sa-
xofoncombo aus Bern «klappa-
rat», ein volksmusikalisches Be-
gegnungskonzert mit dem «Jo-
delclub Hochwang» aus Land-
quart und der «Brandhölzler 
Striichmusig», eine Formation 
aus dem Toggenburg.
Kinderkonzerte gehören seit je-
her zum festen Bestandteil des 

AROSA Kultursommers. An fünf 
Montagen ab dem 8.Juli verzau-
bern verschiedene Theater-
gruppen, Musiker und Puppen-
spielerinnen jeden Montag Kin-
derherzen, Eltern, Göttis und 
Nani’s mit ihren Darbietungen. 
Fast schon legendär sind die 
Bergkirchlikonzerte. Jeweils Di-
ensatgs um fünf treten Musike-
rinnen und Musiker in der auf  
1900 Meter über Meer gelege-

nen und 531 Jahre alten Kapelle 
auf. Lesungen und ein Kunstvor-
tag über Augusto Giacometti run-
den das vielfältige Angebot ab.
Bei schönem Wetter finden viele 
der Veranstaltungen auf der 
zauberhaften Waldbühne von 
Arosa statt. (fm)
Der Kultursommer Arosa dauert 
vom 27. Juni bis 18. Oktober, alle 
Informationen sind unter: 
www.arosakultur.ch zu finden.

Die Operetta Ardez bringt «Hänsel und Gretel» in neuem Kleid.
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BEGEGNUNgEN. PEOPLE AND PLACES
Thomas Hampson, © Jiyang Chen

Di, 30. Juli 2024, 17.00 Uhr, Konzertsaal, Arena Klosters

TINO FLAUTINO UND KATER LEO Familienkonzert

MAURICE STEGER BLOCKFLÖTE & LEITUNG

Nikolaus Schmid ERZÄHLER

LA CETRA BAROCKORCHESTER BASEL
Mi, 31. Juli 2024, 19.00 Uhr, Atelier Bolt, Klosters

VOM PANORAMA ZUM TRIPTYCHON 

GIOCONDA LEYKAUF-SEGANTINI VORTRAG

James Atkinson Bariton

Hamish Brown KLAVIER

Do, 1. August 2024, 17.00 Uhr, Konzertsaal, Arena Klosters

BLUE SKIES
THOMAS HAMPSON BARITON

JANOSKA ENSEMBLE

Fr, 2. August 2024, 17.00 Uhr,  Kirche St. Jakob, Klosters

In die Tiefe 
Sir András Schiff Klavier

Fr, 2. August 2024, 19.30 Uhr, Kirche St. Jakob, Klosters

DIE SCHÖNE MÜLLERIN 
Sir András Schiff Klavier 

Julian Prégardien Tenor

Sa, 3. August 2024, 19.00 Uhr, Konzertsaal, Arena Klosters

LEUCHTENDE VORBILDER  
BEN GOLDSCHEIDER HORN

CHRISTOPH KONCZ LEITUNG 

MÜNCHENER KAMMERORCHESTER
So, 4. August 2024, 17.00 Uhr, Konzertsaal, Arena Klosters

« AND THE OSCAR GOES TO...» 
Kevin Griffiths LEITUNG

CITY LIGHT SYMPHONY ORCHESTRA

Tickets und Informationen unter www.klosters-music.ch

Sa, 27. Juli 2024, 19.00 Uhr, Konzertsaal, Arena Klosters 

NEUE WELTEN
ALINA IBRAGIMOVA VIOLINE

MAXIM EMELYANYCHEV LEITUNG

DIE DEUTSCHE KAMMERPHILHARMONIE BREMEN
So, 28. Juli 2024, 17.00 Uhr, Konzertsaal, Arena Klosters

HEIMATSTOLZ
Jan Lisiecki KLAVIER

MAXIM EMELYANYCHEV LEITUNG

DIE DEUTSCHE KAMMERPHILHARMONIE BREMEN
Mo, 29. Juli 2024, 19.00 Uhr, Kirche St. Jakob, Klosters

CON PASSIONE! 
NURIA RIAL SOPRAN

MAURICE STEGER BLOCKFLÖTE & LEITUNG

LA CETRA BAROCKORCHESTER BASEL

Klosters Musik unter dem Motto  
«Begegnungen. People and Places»
Das Motto der sechsten Ausga-
be des beliebten Klassikfestivals 
(27. Juli bis 4. August) beschreibt 
den Kern des Festivals, denn 
Klosters Music schafft Begeg-
nungen: zwischen Natur und 
Kultur, zwischen aussergewöhn-
lichen Künstlerinnen und Künst-
lern und dem Publikum. Neben 
besonderen Persönlichkeiten 
stehen auch besondere Orte wie 
Amerika, Norwegen oder Finn-
land im Mittelpunkt.
2024 stehen grosse romanti-
sche Sinfonien auf dem Pro-
gramm wie Dvořáks Sinfonie Nr. 
9 «Aus der Neuen Welt» mit der 
Deutschen Kammerphilharmo-
nie Bremen beim Eröffnungs-
konzert und die 2. Sinfonie von 
Robert Schumann mit dem 
Münchener Kammerorchester. 

Werke von Wagner, Tschaikows-
ky und Sibelius ergänzen den 
romantischen Schwerpunkt. 
Das Barockprogramm «Con 
Passione!» mit Maurice Steger, 
Nuria Rial und dem La Cetra Ba-
rockorchester Basel, das Fami-
lienkonzert «Tino Flautino und 
Kater Leo» und als Abschluss 
des Festivals das Filmmusik-
konzert «And the Oscar goes 
to...» bieten weitere musikali-
sche Facetten.
Der bedeutende amerikanische 
Bariton Thomas Hampson inter-
pretiert mit dem Janoska Ensem-
ble bekannte Songs aus dem 
«Great American Songbook». 
Die meisten dieser Songs sind in 
New York City entstanden, dem 
Zentrum der amerikanischen 
Musikindustrie in der ersten 

Hälfte des 20. Jahrhunderts. 
Thomas Hampson ist mit diesen 
Liedern von George Gershwin, 
Irvin Berlin oder Cole Porter auf-
gewachsen, da seine Mutter sie 
häufig gesungen hat. «Auch die 
Janoskas lieben diese Lieder», 
sagt Thomas Hampson. «Wir 
werden viel improvisieren. Diese 
Spontaneität in der Musik ist für 
mich sehr bereichernd.»
Mit der Geigerin Alina Ibragimo-
va und dem Pianisten Jan Lisie-
cki feiern junge Klassikstars ihr 
Debüt in Klosters. Jan Lisiecki 
lebt in Calgary, wo er zum Auf-
tanken direkt vor der Haustür die 
phänomenale Natur und die Stil-
le geniesst. In den von ihm inter-
pretierten Klavierkonzert von 
Edvard Grieg finden sich viele 
Spuren der norwegischen Hei-

mat des Komponisten. Das Werk 
ist geprägt von der Verschmel-
zung norwegischer Volksmusik 
mit europäischer Kunstmusik.
Auch Sir András Schiff wird wie 
in den letzten Jahren mit seiner 
Klavierkunst Massstäbe setzen. 
Diesmal gleich mit zwei unter-
schiedlichen Konzerten in der 
Kirche St. Jakob: Ein Solorezital 
und gemeinsam mit Julian Pré-
gardien wird er Schuberts Lie-
derzyklus «Die schöne Müllerin» 
zu Gehör bringen. (cm)
 
Tickets sind vor Ort in den  
Tourismusbüros Klosters und 
Davos, sowie telefonisch  
(+41 900 585 887;  
CHF 1.20/Min) oder online  
erhältlich unter: 
www.klosters-music.ch
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Hier landet seit fast 50 Jahren  
das Abwasser von 58 000 Personen
Die Abwasserreinigungsanlage Chur (ARA) verarbeitet das Abwasser von 13 Gemeinden. 
Auf relativ kleinem Raum werden hier rund 5,5 Millionen Kubikmeter Abwasser gereinigt. 
Innerhalb von 16 Stunden wird aus dem Abwasser derart sauberes Wasser, dass es in den 
Rhein geleitet werden kann.

Ortstermin mit ARA-Leiter Cur-
din Hedinger in der ARA Chur. 
Es ist schwül an diesem Tag, Re-
gen kündigt sich an. Bevor wir 
auf einen Rundgang durch die 
gesamte Anlage gehen, erklärt 
Hedinger die Funktionsweise 
der Churer ARA. Das ganze Ab-
wasser der Gemeinden zwi-
schen Trimmis und Domat/Ems, 
Parpan, Tschiertschen und Hal-
denstein, kommt hier zusam-
men. Die ARA ist vor rund 50 
Jahren gebaut worden, und 
wird seither im Mischsystem 
betrieben. Das bedeutet, es 
kommen nicht nur die Abwäs-
ser der Haushalte, Gastrono-
mie und Industrie hier zusam-
men, auch das Regenwasser 
durchfliesst mehrheitlich den 
ganzen Säuberungsvorgang. 
Seit dem Start im 1975 hat sich 
vieles verändert in der Abwas-
serreinigung, es wurden neue 
Systeme, Reinigungsstufen, 

neue Überwachungs-, Regel- 
und Steuerungsmöglichkeiten 
eingebaut. So können die zwölf 
Mitarbeitenden der ARA Chur 
beispielsweise alle Reinigungs-
prozesse, Becken, Sensoren 
und anderen Apparaturen über 
ein Leitsystem kontrollieren – 
und im Notfall über den PC au-
sser Betrieb nehmen, zuschal-
ten, oder was auch immer nötig 
ist. Eine grosse Erleichterung 
der Arbeit für die ARA-Mitarbei-
tenden, denn ein kleiner Scha-
den im System kann einen be-
deutenden Einfluss auf die 
Wasserqualität haben, die das 
Werk verlässt. Und somit auf 
die umliegenden Gewässer. 
Die ARA läuft 365 Tage rund 
um die Uhr. Damit der Betrieb 
auch während den Wochenen-
den und nach Arbeitsschluss 
rund läuft, leisten die Mitarbei-
tenden der ARA im Wochen-
Rhythmus Pikettdienst.

Ohrenstäbli im WC?
Was wird denn in der ARA in 
Chur genau gemacht? Derzeit 
sind es drei Schritte, welche 
hier das Abwasser in gereinig-
tes Abwasser verwandeln: «Wir 
haben hier drei Reinigungsstu-
fen in Betrieb, eine mechani-
sche, eine biologische und eine 
chemische», erklärt Hedinger 
die Basis der Abwasserreini-
gung. Bei der mechanischen 
Reinigung entnehmen Rechen 
dem hier einfliessenden Ab-
wasser rund 350 Tonnen Grob-
stoffe im Jahr, das Material wird 
wöchentlich der Gevag zur Ver-
brennung zugeführt. Papier, 
Feuchttücher, Essensreste, Oh-
renstäbchen, alles wird hier 
herausgefiltert. Feuchttücher 
und Ohrenstäbchen? Wie kom-
men die denn ins Abwasser? 
«Sie können sich gar nicht vor-
stellen, was die Leute alles im 
WC entsorgen», seufzt Hedin-
ger. Diese Gegenstände sind 

eine Gefahr für die Leitungen 
und Pumpen, die verstopfen 
können, aber sie können auch 
andere Probleme auf den Plan 
rufen: «Gerade hinuntergespül-
te Essensreste lassen die Rat-
tenkolonie anwachsen», erklärt 
Hedinger. Die unerwünschten 
Nager leben in den Kanälen 
und finden dort Futter in Hülle 
und Fülle.
Zurück zum Rechengebäude: 
Dieses wird derzeit ausgebaut, 
was eine Verbesserung des 
Gewässerschutzes sowie eine 
gesteigerte Durchflussmenge 
und somit mehr Effizienz bringt. 
Ist dieser erste Reinigungs-
gang vorbei, fliesst das Abwas-
ser in das erste Becken, wo ein 
Sand- und Fettfang diese Stof-
fe abtrennt. Durch die Zugabe 
eines Fällmittels wird hier auch 
erstmals unerwünschtes Phos-
phat gebunden und mit dem 
Klärschlamm der Faulung zu-
geführt.

Text: Susanne Taverna

Das neue Rechengebäude ist am Entstehen.

Das Team der ARA Chur mit Leiter Curdin Hedinger (3. v. l.).

16 churer magazin
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Alles für die  
Mikroorganismen
In vier Vorklärbecken fliesst das 
Wasser mit langsamer Fliessge-
schwindigkeit durch, hier wer-
den weitere Stoffe abgesetzt 
bevor es «in die Biologie» geht, 
wie Hedinger weiter erklärt. Auf 
dem Weg in diese sieben Be-
cken kommt der nächste chemi-
sche Reinigungsschritt zum 
Zug: Mit einem weiteren Fällmit-
tel wird das noch vorhandene, 
gelöste Phosphat gebunden. In 
der Biologie arbeiten Mikroor-
ganismen daran, das Wasser 
weiter zu säubern. Diese Orga-
nismen leben auf kleinen Plas-
tikteilchen, es sieht aus, als wür-
den im Becken Legoteilchen vor 
sich hin sprudeln. Sprudeln üb-
rigens deshalb, weil das Wasser 
hier belüftet werden muss, da-
mit die Tierchen ihre Arbeit in 
einem für sie angenehmen Um-
feld tun können. Diese Mikroor-
ganismen diktieren der ARA ei-
nen wesentlichen Teil der Ar-
beitsschritte. Denn um gut und 
effizient zu arbeiten, sollten sie 
immer optimale Lebensbedin-
gungen haben und müssen mit 
Luftsauerstoff versorgt werden. 
Eine grosse Herausforderung 
sind dabei die stark variierende 

Fracht (Grad der Verschmut-
zung) und Hydraulik während 24 
Stunden oder die tiefen Abwas-
sertemperaturen in der kalten 
Jahreszeit. Aktuell werden die 
Schritte vor der biologischen 
Reinigung daher weiter ausge-
baut und so abgestimmt, dass 
möglichst immer gleich viel Ab-
wasser in diese Becken fliesst. 
Unabhängig von Tages- und Jah-
reszeit.
«Unser Ziel ist, dass die kleinen 
Wesen genügend Zeit haben 
ihren Job zu erledigen, damit 
das Wasser in weitere Becken 
und schliesslich gereinigt in den 
Rhein fliessen kann», erklärt He-
dinger. Die Arbeiten der ARAs 
haben weitreichende Folgen 
und sie stellen sicher, dass das 
gereinigte Abwasser unter Ein-
haltung des Gewässerschutz-
gesetzes und der Gewässer-
schutzverordnung die Flüsse 
und Seen nicht verunreinigt 
werden. All das gilt es im Griff zu 
haben. Hedinger tut das bereits 
seit über 20 Jahren.

Innovative ARA
Über der ARA Chur wurde 2016, 
als erste ARA weltweit, ein So-
larfaltdach über den Becken 
angebracht, um einen Teil des 

Strombedarfs für die Abwasser-
reinigung selber zu produzieren. 
Über 20 Prozent des Stromver-
brauchs können damit gedeckt 
werden. Abwasserreinigen ist 
eine sehr Energie-Intensive An-
gelegenheit, wie Hedinger be-
tont. Verbesserungen in diesem 
Bereich liegen deshalb ganz 
oben auf der Prioritätenlisten. 
Dazu kann auch jeder und jede 
persönlich beitragen: «Je saube-
rer das Abwasser zu uns kommt, 
desto weniger Energie wird für 
die Reinigung gebraucht», sagt 
Hedinger.
Mit dem Masterplan ARA 2035 
der Tiefbaudienste stehen 
neue Aufgaben und Projekte an. 
Dabei steht die 4. Reinigungs-
stufe Elimination von Mikrover-
unreinigungen mit geplanten 
Baukosten von 22 Mio. Franken 
und geplantem Baustart im 
Frühjahr 2027 an. Weitere Pro-
jekte sind das Ziel einer ener-
gieeffizienten ARA und Erneu-
erung TRAC. Hedinger und sein 
Team analysieren das gereinig-
te Abwasser regelmässig alle 
paar Tage, schliesslich muss 
ein hoher Reinigungsgrad ge-
währleistet sein. Zusätzlich 
werden seit Corona der EA-
WAG Abwasserproben bereit-

gestellt, um diverse Krankheits-
erreger zu lokalisieren. Denn ist 
etwa eine Grippewelle/Corona 
im Anzug, dann ist das bereits 
vor dem richtigen Ausbruch im 
Abwasser zu lesen. Hedinger 
betont, dass er und sein Team 
die Arbeiten an den verschiede-
nen Reinigungsprozessen im-
mer gut geschützt durchführen, 
damit sie Viren, Bakterien und 
sonstigen Abwasserinhalts-
stoffen nicht schutzlos ausge-
liefert sind und der Gesund-
heitsschutz jederzeit gewähr-
leistet ist.
Die abgeschöpften Rückstän-
de (Klärschlamm) aus den di-
versen Reinigungsstufen der 
ARA Chur werden in der 
Schlammfaulung stabilisiert, 
also ausgefault, Dadurch ent-
steht Klärgas, welches wieder-
um in der ARA für Heizzwecke 
genutzt wird. Der Klärschlamm 
wird in der Schlammtrock-
nungsanlage auf dem Areal ge-
trocknet und dann in der Form 
von Granulat als Brennstoff von 
der Holcim verwertet. In der 
Trocknungsanlage der Stadt 
Chur wird praktisch der gesam-
te Klärschlamm von Graubün-
den getrocknet. Über 16 000 
Tonnen sind das im Jahr, die hier 
getrocknet und zur Wiederver-
wertung abgegeben werden.
Das Team der ARA Chur bietet 
übrigens Führungen zur Ab-
wasserreinigung auf dem Areal 
an, sie erklären Interessierten, 
wie eine ARA funktioniert und 
machen so Aufklärungsarbeit. 
Termine können bei Curdin He-
dinger unter ara@chur.ch ange-
fragt werden.

Die ARA Chur im Überblick: Hier werden 5.5 Millionen Kubikmeter Abwasser im Jahr gereinigt.

Was nicht ins  
WC gehört
– Feuchttücher
– Binden 
– Windeln
– Kondome 
– Medikamente
– Kosmetik-Pads
– Katzensand 
– Speisreste
– Haushaltschemikalien 
– Speiseöl
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Montag, 1. Juli
Allgemeines
18 – 23 Uhr, Calanda Arena, Theater-
platz: Public Viewing EURO 2024. 
www.calanda-arena.ch
 
18.30 Uhr, «Frohsinn», Gürtelstrasse 
43: Naturfreunde Chur Höck. 
www.naturfreunde-chur.ch
 
Theater
20 Uhr, Klibühni, Kirchgasse 14: Die 
Episode 4 von «Grand Hotel Klibühni» 
heisst «Der Ruf des Waldes» und ist 
eine Komödie mit Musical-Touch. 
www.klibuehni.ch
 
Dienstag, 2. Juli
Allgemeines
9 – 11 Uhr, Comanderzentrum, Sen-
nensteinstrasse 28: Begegnungsca-
fé mit Pfarrerin Ivana Bendik: «Der 
Schweizer Theologe Karl Barth».
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Erlebnisnach-
mittag im Freibad (bei schlechtem 
Wetter im Hallenbad). Musik und Fa-
milientanzen, Spieleanimation im 
Wasser und auf der Wiese, Buzzer-
Spiel. www.sportanlagenchur.ch
 
14 – 15.15 Uhr, Stadtbibliothek Chur, 
Grabenstrasse 28: Sprachtreff 
Deutsch. Moderierte Gesprächsrun-
de zu Themen des Schweizer Alltags. 
Deutsch üben im lockeren Gespräch. 
Eintritt frei. www.bibliochur.ch
 
18 – 23 Uhr, Calanda Arena, Theater-
platz: Public Viewing EURO 2024. 
www.calanda-arena.ch
 
19 – 22 Uhr, Stadtbibliothek Chur, 
Grabenstrasse 28: Dungeons & Dra-
gons wird erklärt und danach in 
Gruppen gespielt. Anmeldung unter 
info@bibliochur.ch oder rpg.gri-
schun@gmail.com. Unkostenbeitrag 
Fr. 5.–. www.bibliochur.ch
 
Führungen
12.15 Uhr, Rätisches Museum, Hof-
strasse 1: Führung durch die Sonder-
ausstellung «Quellness. Geschichte 
des Badens in Graubünden». Eintritt 
Fr. 6.–/4.–. raetischesmuseum.gr.ch
 
18 – 19.30 Uhr, Kunstmuseum, Bahn-
hofstrasse: Öffentliche Führung zu 
bewegten Churer Frauengeschich-
ten. Die Stadtführerinnen erzählen 
spannende Geschichten von be-
rühmten Churerinnen. 

Tickets für Fr. 9.–/18.– bei Chur Tou-
rismus, Bahnhofstrasse 32 oder un-
ter www.stadtführungen.ch
 
Mittwoch, 3. Juli
Allgemeines
14 – 17 Uhr, Heiligkreuzkirche, Mas-
anserstrasse 161: Jugendtreff für Kin-
der von der 5. Klasse bis zur 3. Ober-
stufe. Barraum, Discoraum und 
Billardraum sind offen.
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Spielenachmit-
tag im Freibad. Im Lernschwimmbe-
cken stehen diverse Spielgeräte zur 
Verfügung. sportanlagenchur.ch
 
15 – 17 Uhr, Bushaltestelle Obere Au: 
Naturexpedition mit Aloha auf der 
Suche nach dem verschwundenen 
Herzen. Dajana Dietrich erkundet mit 
euch die Natur von Chur und eine 
Welt voller Fantasie. Findet nur bei 
gutem Wetter und ab 8 teilnehmen-
den Kindern statt. Tickets Fr. 19.–. 
www.churtourismus.ch
 
17 – 21 Uhr, Planaterra 11, Planaterra-
strasse 11: Offene Velowerkstatt von 
Pro Velo Graubünden. Sie bietet allen 
die Gelegenheit, ihr Velo regelmässig 
zu pflegen und zu reparieren. Werk-
zeuge, Getränke, Chips, das Velo, 
Freude am Schrauben und guten 
Laune werden mitgebracht. 
www.provelogr.ch
 
Führungen
12.30 – 13 Uhr, Kunstmuseum, Bahn-
hofstrasse 35: Kunst am Mittag zu 
den «Mailed Paintings» von Karin 
Sander mit Direktor Stephan Kunz. 
Eintritt Fr. 15.–. Anmeldung erforder-
lich. www.kunstmuseum.gr.ch
 
14.30 – 16.30 Uhr, Tourist Info, Bahn-
hofstrasse 32: Altstadtführung. Zu 
Fuss durch das belebte Zentrum in 
die verwinkelten Gassen und hoch 
zur Kathedrale. Tickets für Fr. 10.–
/20.– bei Chur Tourismus, Bahnhof-
strasse 32 oder unter 
www.stadtführungen.ch
 
Theater
20 Uhr, Klibühni, Kirchgasse 14: Die 
Episode 4 von «Grand Hotel Klibühni» 
heisst «Der Ruf des Waldes» und ist 
eine Komödie mit Musical-Touch. 
www.klibuehni.ch
 
Donnerstag, 4. Juli
Allgemeines
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Erlebnisnach-
mittag im Freibad (bei schlechtem 
Wetter im Hallenbad). Musik und Fa-
milientanzen, Spieleanimation im 
Wasser und auf der Wiese, Buzzer-
Spiel. www.sportanlagenchur.ch

15 – 17 Uhr, Bushaltestelle Obere Au: 
Naturexpedition mit Aloha auf der 
Suche nach dem verschwundenen 
Herzen. Dajana Dietrich erkundet mit 
euch die Natur von Chur und eine 
Welt voller Fantasie. Findet nur bei 
gutem Wetter und ab 8 teilnehmen-
den Kindern statt. Tickets Fr. 19.–. 
www.churtourismus.ch
 
19 – 22.45 Uhr, Stadtbibliothek, Gra-
benstrasse 28: Spieleabend für Er-
wachsene. Amnesty International 
und die Entwickler von «MINANGA» 
stellen gemeinsam dieses Spiel vor. 
Eintritt frei. www.bibliochur.ch
 
Führungen
9.30 – 11 Uhr, Kathedrale Chur, Hof 
14: Führung durch die Churer Kathe-
drale mit Manuel Janosa, der die letz-
te Restaurierung bauarchäologisch 
begleitete. Tickets Fr. 15.–. 
www.waltenspurger.ch
 
Theater
20 Uhr, Klibühni, Kirchgasse 14: Die 
Episode 4 von «Grand Hotel Klibühni» 
heisst «Der Ruf des Waldes» und ist 
eine Komödie mit Musical-Touch. 
www.klibuehni.ch
 
Freitag, 5. Juli
Allgemeines
18 – 23 Uhr, Calanda Arena, Theater-
platz: Public Viewing EURO 2024. 
www.calanda-arena.ch
 
Konzerte
20 – 22 Uhr, Kulturpunkt, Planaterra 
11: Konzert der Band Rutinlega. War-
me Küche ab 18 Uhr, Eintritt frei/Hut-
geld. www.kulturpunktgr.ch
 
Samstag, 6. Juli
Allgemeines
7 – 14 Uhr, Arcasplatz: Gänggelimarkt 
mit vielen Ständen, an denen Selbst-
gemachtes, Antikes und Aussortier-
tes verkauft wird. flohmarkt-chur.ch
 
8 – 12 Uhr, Obere- und Untere Gasse, 
Ochsenplatz: Churer Wochenmarkt. 
Rund 30 Bauernfamilien aus ganz 
Graubünden bieten ihre Frischpro-
dukte an. churer-wochenmarkt.ch
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Spielenachmit-
tag im Freibad. Im Lernschwimmbe-
cken stehen diverse Spielgeräte zur 
Verfügung. sportanlagenchur.ch
 
15 – 17 Uhr, Bushaltestelle Obere Au: 
Naturexpedition mit Aloha auf der 
Suche nach dem verschwundenen 
Herzen. Dajana Dietrich erkundet mit 
euch die Natur von Chur und eine 
Welt voller Fantasie. Findet nur bei 
gutem Wetter und ab 8 teilnehmen-
den Kindern statt. Tickets Fr. 19.–. 
www.churtourismus.ch

18 – 23 Uhr, Calanda Arena, Theater-
platz: Public Viewing EURO 2024. 
www.calanda-arena.ch
 
Führungen
10 – 12 Uhr, Tourist Info, Bahnhofstra-
sse 32: Altstadtführung. Zu Fuss 
durch das belebte Zentrum in die 
verwinkelten Gassen und hoch zur 
Kathedrale. Tickets für Fr. 10.–/20.– 
bei Chur Tourismus, Bahnhofstrasse 
32 oder unter stadtführungen.ch
 
10 – 11 Uhr, Kunstmuseum, Eingang 
Grabenstrasse: Die Architekturfüh-
rung Chur legt den Fokus auf die Be-
deutung und Bauweise des bekann-
ten Architekten Peter Zumthor. 
Teilnahme kostenlos, Anmeldung 
erforderlich. www.churtourismus.ch
 
Sonntag, 7. Juli
Führungen
11 – 12 Uhr, Kunstmuseum, Bahnhof-
strasse 35: Öffentliche Führung 
durch die Ausstellung «Otto Dix und 
die Schweiz». Eintritt Fr. 15.–/12.–. 
www.kunstmuseum.gr.ch
 
Konzerte
14.30 – 16 Uhr, Comanderzentrum, 
Sennensteinstrasse 28: Ein Tschent 
mit Zvieri und einem Konzert von An-
dreas Aeschlimann. Er spielt Lieder 
von Mani Matter. Eintritt frei/Kollekte.
 
17.30 Uhr, Martinskirche, St. Martins-
platz 10: 3. Churer Orgelkonzert mit 
Weindegustation vom Weingut He-
ger. An der Orgel Stephan Thomas, 
Moderation David Sieber. Eintritt 
frei/Kollekte. Weindegustation Fr. 
15.–. www.churerorgelkonzerte.ch
 
Dienstag, 9. Juli
Allgemeines
9 – 11 Uhr, Comanderzentrum, Sen-
nensteinstrasse 28: Begegnungsca-
fé mit Anna Martha Kreis zum thema 
«Was ist das Trauercafé in Chur?».
 
14.30 – 17.30 Uhr, B12, Brandisstra-
sse 12: Medizinische Fachpersonen 
helfen am «amm Café Med» im per-
sönlichen Gespräch bei der medizini-
schen Entscheidungsfindung. Kos-
tenlos und ohne Voranmeldung. 
Informationen unter 
www.menschenmedizin.ch
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Erlebnisnach-
mittag im Freibad (bei schlechtem 
Wetter im Hallenbad). Musik und 
Familientanzen, Spieleanimation im 
Wasser und auf der Wiese, Buzzer-
Spiel. sportanlagenchur.ch
 
14 – 15.15 Uhr, Stadtbibliothek Chur, 
Grabenstrasse 28: Sprachtreff 
Deutsch. Moderierte Gesprächsrun-
de zu Themen des Schweizer Alltags. 

Agenda
Juli



19churer magazin

AGENDA

Deutsch üben im lockeren Gespräch. 
Eintritt frei. www.bibliochur.ch
 
21 – 23 Uhr, Calanda Arena, Theater-
platz: Public Viewing EURO 2024. 
www.calanda-arena.ch
 
Mittwoch, 10. Juli
Allgemeines
14 – 17 Uhr, Heiligkreuzkirche, Mas-
anserstrasse 161: Jugendtreff für Kin-
der von der 5. Klasse bis zur 3. Ober-
stufe. Barraum, Discoraum und 
Billardraum sind offen.
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Spielenachmit-
tag im Freibad. Im Lernschwimmbe-
cken stehen diverse Spielgeräte zur 
Verfügung. sportanlagenchur.ch
 
15 – 17 Uhr, Bushaltestelle Obere Au: 
Naturexpedition mit Aloha auf der 
Suche nach dem verschwundenen 
Herzen. Dajana Dietrich erkundet mit 
euch die Natur von Chur und eine 
Welt voller Fantasie. Findet nur bei 
gutem Wetter und ab 8 teilnehmen-
den Kindern statt. Tickets Fr. 19.–. 
www.churtourismus.ch
 
21 – 23 Uhr, Calanda Arena, Theater-
platz: Public Viewing EURO 2024. 
www.calanda-arena.ch
 
Führungen
14.30 – 16.30 Uhr, Tourist Info, Bahn-
hofstrasse 32: Altstadtführung. Zu 
Fuss durch das belebte Zentrum in 
die verwinkelten Gassen und hoch 
zur Kathedrale. Tickets für Fr. 10.–
/20.– bei Chur Tourismus, Bahnhof-
strasse 32 oder unter 
www.stadtführungen.ch
 
Donnerstag, 11. Juli
Allgemeines
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Erlebnisnach-
mittag im Freibad (bei schlechtem 
Wetter im Hallenbad). Musik und Fa-
milientanzen, Spieleanimation im 
Wasser und auf der Wiese, Buzzer-
Spiel. www.sportanlagenchur.ch
 
Führungen
18 – 19.30 Uhr, Kunstmuseum, Ein-
gang Grabenstrasse: Die Architek-
turführung Chur legt den Fokus auf 
die zeitgenössischen Bauten im Chu-
rer Stadtzentrum. Teilnahme kosten-
los, Anmeldung erforderlich. 
www.churtourismus.ch
 
Theater
19.30 Uhr, Arcas: Die Origen-Comme-
dia-Truppe präsentiert ein mehrspra-
chiges und geistreiches Gauklerspiel 
unter dem Titel «Bis einer weint». Ti-
ckets Fr. 30.–/20.–/10.–. 
www.origen.ch

Freitag, 12. Juli
Theater
17.30 Uhr, Rittersaal, Bischöfliches 
Schloss: Unter dem Titel «Prinz und 
Bettelknabe» wird eine Erzählung von 
Marc Twain auf die Bühne gebracht. 
Ein Theaterabend für die ganze Fami-
lie. Tickets Fr. 50.–/20.–. origen.ch
 
Samstag, 13. Juli
Allgemeines
8 – 12 Uhr, Obere- und Untere Gasse, 
Ochsenplatz: Churer Wochenmarkt. 
Rund 30 Bauernfamilien aus ganz 
Graubünden bieten ihre Frischpro-
dukte an. churer-wochenmarkt.ch
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Spielenachmit-
tag im Freibad. Im Lernschwimmbe-
cken stehen diverse Spielgeräte zur 
Verfügung. sportanlagenchur.ch
 
Führungen
10 – 12 Uhr, Tourist Info, Bahnhofstra-
sse 32: Altstadtführung. Zu Fuss 
durch das belebte Zentrum in die 
verwinkelten Gassen und hoch zur 
Kathedrale. Tickets für Fr. 10.–/20.– 
bei Chur Tourismus, Bahnhofstrasse 
32 oder unter stadtführungen.ch
 
Theater
17.30 Uhr, Rittersaal, Bischöfliches 
Schloss: Unter dem Titel «Prinz und 
Bettelknabe» wird eine Erzählung 
von Marc Twain auf die Bühne ge-
bracht. Ein Theaterabend für die gan-
ze Familie. Tickets Fr. 50.–/20.–. 
www.origen.ch
 
Sonntag, 14. Juli
Allgemeines
21 – 23 Uhr, Calanda Arena, Theater-
platz: Public Viewing EURO 2024. 
www.calanda-arena.ch
 
Theater
17.30 Uhr, Rittersaal, Bischöfliches 
Schloss: Unter dem Titel «Prinz und 
Bettelknabe» wird eine Erzählung von 
Marc Twain auf die Bühne gebracht. 
Ein Theaterabend für die ganze Fami-
lie. Tickets Fr. 50.–/20.–. origen.ch
 
Dienstag, 16. Juli
Allgemeines
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Erlebnisnach-
mittag im Freibad (bei schlechtem 
Wetter im Hallenbad). Musik und Fa-
milientanzen, Spieleanimation im 
Wasser und auf der Wiese, Buzzer-
Spiel. www.sportanlagenchur.ch
 
14 – 15.15 Uhr, Stadtbibliothek Chur, 
Grabenstrasse 28: Sprachtreff 
Deutsch. Moderierte Gesprächsrun-
de zu Themen des Schweizer Alltags. 
Deutsch üben im lockeren Gespräch. 
Eintritt frei. www.bibliochur.ch

Führungen
18 Uhr, Rätisches Museum, Hofstra-
sse 1: Führung durch die Sonderaus-
stellung «Quellness. Geschichte des 
Badens in Graubünden». Eintritt Fr. 
6.–/4.–. raetischesmuseum.gr.ch
 
18 – 19.30 Uhr, Blauer Brunnen, Post-
strasse: Öffentliche Führung mit 
Waschweib Ursina oder Knecht Gion 
von Brunnen zu Brunnen. Eine Zeit-
reise vom historischen Trog bis zum 
wasserspeienden Geisterkopf. Tick-
tes für Fr. 18.–/9.– bei Chur Touris-
mus, Bahnhofstrasse 32 oder unter 
www.stadtführungen.ch
 
Mittwoch, 17. Juli
Allgemeines
14 – 17 Uhr, Heiligkreuzkirche, Mas-
anserstrasse 161: Jugendtreff für Kin-
der von der 5. Klasse bis zur 3. Ober-
stufe. Barraum, Discoraum und 
Billardraum sind offen.
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Spielenachmit-
tag im Freibad. Im Lernschwimmbe-
cken stehen diverse Spielgeräte zur 
Verfügung. sportanlagenchur.ch
 
Führungen
12.30 – 13.30 Uhr, Naturmuseum, 
Masanserstrasse 31: Rendez-vous 
am Mittag mit einer Führung durch 
die Sonderausstellung «Eichhörn-
chen». Eintritt Fr. 6.–/4.–. 
www.naturmuseum.gr.ch
 
14.30 – 16.30 Uhr, Tourist Info, Bahn-
hofstrasse 32: Altstadtführung. Zu 
Fuss durch das belebte Zentrum in 
die verwinkelten Gassen und hoch 
zur Kathedrale. Tickets für Fr. 10.–
/20.– bei Chur Tourismus, Bahnhof-
strasse 32 oder unter 
www.stadtführungen.ch
 
18 Uhr, Naturmuseum, Masanser-
strasse 31: Führung durch die aktuel-
le Sonderausstellung «Eichhörn-
chen». Eintritt Fr. 6.–/4.–. 
www.naturmuseum.gr.ch
 
Donnerstag, 18. Juli
Allgemeines
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Erlebnisnach-
mittag im Freibad (bei schlechtem 
Wetter im Hallenbad). Musik und Fa-
milientanzen, Spieleanimation im 
Wasser und auf der Wiese, Buzzer-
Spiel. www.sportanlagenchur.ch
 
Theater
19.30 Uhr, Arcas: Die Origen-Comme-
dia-Truppe präsentiert ein mehrspra-
chiges und geistreiches Gauklerspiel 
unter dem Titel «Bis einer weint». Ti-
ckets Fr. 30.–/20.–/10.–. 
www.origen.ch

Samstag, 20. Juli
Allgemeines
8 – 12 Uhr, Obere- und Untere Gasse, 
Ochsenplatz: Churer Wochenmarkt. 
Rund 30 Bauernfamilien aus ganz 
Graubünden bieten ihre Frischpro-
dukte an. churer-wochenmarkt.ch
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Spielenachmit-
tag im Freibad. Im Lernschwimmbe-
cken stehen diverse Spielgeräte zur 
Verfügung. sportanlagenchur.ch
 
Führungen
10 – 12 Uhr, Tourist Info, Bahnhofstra-
sse 32: Altstadtführung. Zu Fuss 
durch das belebte Zentrum in die 
verwinkelten Gassen und hoch zur 
Kathedrale. Tickets für Fr. 10.–/20.– 
bei Chur Tourismus, Bahnhofstrasse 
32 oder unter stadtführungen.ch
 
Sonntag, 21. Juli
Allgemeines
15 – 23 Uhr, Polentahügel, Raschä-
renstrasse: Zirkustag für Kinder bei 
Polenta7000.
Ein kunterbuntes Kuddelmuddel aus 
Clown, Luftakrobatik und mehr Ma-
gie. Solidarischer Eintritt. 
www.polenta7000.ch
 
Dienstag, 23. Juli
Allgemeines
9 – 11 Uhr, Comanderzentrum, Sen-
nensteinstrasse 28: Gemütliches 
Zusammensein beim Begegnungs-
café.
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Erlebnisnach-
mittag im Freibad (bei schlechtem 
Wetter im Hallenbad). Musik und Fa-
milientanzen, Spieleanimation im 
Wasser und auf der Wiese, Buzzer-
Spiel. www.sportanlagenchur.ch
 
14 – 15.15 Uhr, Stadtbibliothek Chur, 
Grabenstrasse 28: Sprachtreff 
Deutsch. Moderierte Gesprächsrun-
de zu Themen des Schweizer Alltags. 
Deutsch üben im lockeren Gespräch. 
Eintritt frei. www.bibliochur.ch
 
Mittwoch, 24. Juli
Allgemeines
14 – 17 Uhr, Heiligkreuzkirche, Mas-
anserstrasse 161: Jugendtreff für Kin-
der von der 5. Klasse bis zur 3. Ober-
stufe. Barraum, Discoraum und 
Billardraum sind offen.
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Spielenachmit-
tag im Freibad. Im Lernschwimmbe-
cken stehen diverse Spielgeräte zur 
Verfügung. sportanlagenchur.ch
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Führungen
14.30 – 16.30 Uhr, Tourist Info, Bahn-
hofstrasse 32: Altstadtführung. Zu 
Fuss durch das belebte Zentrum in 
die verwinkelten Gassen und hoch 
zur Kathedrale. Tickets für Fr. 10.–
/20.– bei Chur Tourismus, Bahnhof-
strasse 32 oder unter 
www.stadtführungen.ch
 
Theater
17.30 Uhr, Rittersaal, Bischöfliches 
Schloss: Unter dem Titel «Prinz und 
Bettelknabe» wird eine Erzählung 
von Marc Twain auf die Bühne ge-
bracht. Ein Theaterabend für die gan-
ze Familie. Tickets Fr. 50.–/20.–. 
www.origen.ch
 
Donnerstag, 25. Juli
Allgemeines
Wanderung für Seniorinnen und Se-
nioren Murtel-Seelein-Furtschellas. 
Wanderzeit: 4 Stunden. Auf-/Abstieg: 
440/750m. Anmeldung bis Samstag-
mittag: Telefon 076 200 53 44 oder 
marianne. stauber@bluewin.ch
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Erlebnisnach-
mittag im Freibad (bei schlechtem 
Wetter im Hallenbad). Musik und Fa-
milientanzen, Spieleanimation im 
Wasser und auf der Wiese, Buzzer-
Spiel. www.sportanlagenchur.ch
 
Konzerte
16.15 – 17.15 Uhr, Postremise, Engadi-
nstrasse 43: Jazz-Sommerfestival! 
Öffentliche Probe von Holz unter 
Strom mit Luca Sisera. Eintritt frei. 
www.jazzchur.ch
 
19 – 22.30 Uhr, Postremise, Engadin-
strasse 43: Jazz-Sommerfestival! 
Konzert mit Zumthor Solo, dem 
María Grand Trio und Holz unter 
Strom mit Luca Sisera. 
www.jazzchur.ch

Theater
17.30 Uhr, Rittersaal, Bischöfliches 
Schloss: Unter dem Titel «Prinz und 
Bettelknabe» wird eine Erzählung 
von Marc Twain auf die Bühne ge-
bracht. Ein Theaterabend für die gan-
ze Familie. Tickets Fr. 50.–/20.–. 
www.origen.ch
 
Freitag, 26. Juli
Konzerte
17.30 – 21.30 Uhr, Postremise, En-
gadinstrasse 43: JazzChur Sommer-
festival. Konzert mit Nicole Johännt-
gen Labyrinth und MoonMot. 
www.jazzchur.ch
 
Theater
17.30 Uhr, Rittersaal, Bischöfliches 
Schloss: Unter dem Titel «Prinz und 
Bettelknabe» wird eine Erzählung 
von Marc Twain auf die Bühne ge-
bracht. Ein Theaterabend für die gan-
ze Familie. Tickets Fr. 50.–/20.–. 
www.origen.ch
 
Samstag, 27. Juli
Allgemeines
8 – 12 Uhr, Obere- und Untere Gasse, 
Ochsenplatz: Churer Wochenmarkt. 
Rund 30 Bauernfamilien aus ganz 
Graubünden bieten ihre Frischpro-
dukte an. churer-wochenmarkt.ch
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Spielenachmit-
tag im Freibad. Im Lernschwimmbe-
cken stehen diverse Spielgeräte zur 
Verfügung. sportanlagenchur.ch
 
Führungen
10 – 12 Uhr, Tourist Info, Bahnhofstra-
sse 32: Altstadtführung. Zu Fuss 
durch das belebte Zentrum in die 
verwinkelten Gassen und hoch zur 
Kathedrale. Tickets für Fr. 10.–/20.– 
bei Chur Tourismus, Bahnhofstrasse 
32 oder unter stadtführungen.ch
 
13.30 – 15 Uhr, Martinsplatz: Öffentli-
che Führung im Antistitium, einem 
der ältesten Wohnbauten der Stadt. 
In den drei Stuben, der Hasen-, der 
Gemeinde- und der Gotischen Stube 
sind Hör- und Videoinstallationen 
angebracht, die viele spannende Ge-
schichten zu diesem frisch renovier-
ten Gebäude mit grosser Vergangen-
heit erzählen. Tickets Fr. 18.– bei 
Chur Tourismus oder unter 
www.stadtführungen.ch
 
Konzerte
17.30 – 21.30 Uhr, Postremise, En-
gadinstrasse 43: JazzChur Sommer-
festival. Konzert mit Shake Stew und 
ladunna. www.jazzchur.ch

Sonntag, 28. Juli
Konzerte
17.30 – 21.30 Uhr, Postremise, En-
gadinstrasse 43: JazzChur Sommer-
festival. Konzert mit dem Julia Hüls-
mann Quartett und Roberto Pianca 
Sub Rosa. www.jazzchur.ch
 
Montag, 29. Juli
Konzerte
16.15 – 17.15 Uhr, Postremise, Engadi-
nstrasse 43: JazzChur Sommerfesti-
val. Öffentliche Probe Saitenwechsel 
mit Luca Sisera. Eintritt frei. 
www.jazzchur.ch
 
19 – 22.30 Uhr, Postremise, Engadin-
strasse 43: JazzChur Sommerfestival. 
Konzert mit Verwandte Stile, Fallen 
Crooner und Saitenwechsel mit Luca 
Sisera. www.jazzchur.ch
 
Dienstag, 30. Juli
Allgemeines
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Erlebnisnach-
mittag im Freibad (bei schlechtem 
Wetter im Hallenbad). Musik und Fa-
milientanzen, Spieleanimation im 
Wasser und auf der Wiese, Buzzer-
Spiel. www.sportanlagenchur.ch
 
14 – 15.15 Uhr, Stadtbibliothek Chur, 
Grabenstrasse 28: Sprachtreff 
Deutsch. Moderierte Gesprächsrun-
de zu Themen des Schweizer Alltags. 
Deutsch üben im lockeren Gespräch. 
Eintritt frei. www.bibliochur.ch
 
16 – 19 Uhr, Stadtbibliothek Chur, Gra-
benstrasse 28: Gemeinsam mit ande-
ren auf dem grossen Bildschirm ga-
men. Jeder Spieler hat rund 30 
Minuten Spielzeit. Keine Anmeldung 
erforderlich, Eintritt frei. bibliochur.ch
 
Konzerte
16.15 – 17.15 Uhr, Postremise, Engadi-
nstrasse 43: JazzChur Sommerfesti-
val. Öffentliche Probe Künstliche 
Bewegung mit Luca Sisera. Eintritt 
frei. www.jazzchur.ch
 
19 – 22.30 Uhr, Postremise, Engadin-
strasse 43: JazzChur Sommerfestival. 
Konzert mit Lucia Cadotsch Aki, dem 
Andreas Lareida Agorà Ensemble 
und Künstliche Bewegung mit Luca 
Sisera. www.jazzchur.ch
 
Mittwoch, 31. Juli
Allgemeines
14 – 17 Uhr, Heiligkreuzkirche, Mas-
anserstrasse 161: Jugendtreff für Kin-
der von der 5. Klasse bis zur 3. Ober-
stufe. Barraum, Discoraum und 
Billardraum sind offen.
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Spielenachmit-
tag im Freibad. Im Lernschwimmbe-

cken stehen diverse Spielgeräte zur 
Verfügung. sportanlagenchur.ch
 
Führungen
14.30 – 16.30 Uhr, Tourist Info, Bahn-
hofplatz: Altstadtführung. Zu Fuss 
vom Bahnhof durch das belebte Zen-
trum in die verwinkelten Gassen und 
hoch zur Kathedrale. Tickets für 
20.–/10.– bei Chur Tourismus an der 
Bahnhofstrasse 32 oder unter 
www.stadtführungen.ch
 
Konzerte
20 Uhr, Schloss Haldenstein: Fest-
spiele im Schloss. Beethovens 9. Sin-
fonie wird aufgeführt, sowie Werke 
von David Sontòn Caflisch und Gion 
Antoni Derungs. Tickets Fr. 150.–
/120.–/90.–. kammerphilharmonie.ch
 
Theater
17.30 Uhr, Rittersaal, Bischöfliches 
Schloss: Unter dem Titel «Prinz und 
Bettelknabe» wird eine Erzählung 
von Marc Twain auf die Bühne ge-
bracht. Ein Theaterabend für die gan-
ze Familie. Tickets Fr. 50.–/20.–. 
www.origen.ch

August
 
Donnerstag, 1. August
Allgemeines
8.30 Uhr, Brambrüesch: Schweizer 
Nationalfeiertag auf Brambrüesch 
mit Brunch, und abendlichen Grilla-
den und Köstlichkeiten. Die Bergbah-
nen sind bis 23.30 Uhr in Betrieb. 
www.churbergbahnen.ch
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Erlebnisnach-
mittag im Freibad (bei schlechtem 
Wetter im Hallenbad). Musik und Fa-
milientanzen, Spieleanimation im 
Wasser und auf der Wiese, Buzzer-
Spiel. www.sportanlagenchur.ch
 
Konzerte
19 Uhr, Martinskirche, St. Martins-
platz 10: Orgelkonzert zum National-
feiertag mit Musik aus der Schweiz. 
für die Schweiz. Eintritt frei, Kollekte.
 
Freitag, 2. August
Führungen
9.30 – 10.30 Uhr, Kathedrale Chur, 
Hof 14: Führung zu St. Stephan, in die 
Gruft der frühen Bischöfe mit Manuel 
Janosa, Bauforscher des Archäologi-
schen Dienstes Graubünden. Tickets 
Fr. 10.–. www.waltenspurger.ch
 
Theater
17.30 Uhr, Rittersaal, Bischöfliches 
Schloss: Unter dem Titel «Prinz und 
Bettelknabe» wird eine Erzählung 
von Marc Twain auf die Bühne ge-
bracht. Ein Theaterabend für die gan-
ze Familie. Tickets Fr. 50.–/20.–. 
www.origen.ch
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Samstag, 3. August
Allgemeines
7 – 14 Uhr, Arcasplatz: Gänggelimarkt 
mit vielen Ständen, an denen Selbst-
gemachtes, Antikes und Aussortier-
tes verkauft wird. flohmarkt-chur.ch
 
8 – 12 Uhr, Obere- und Untere Gasse, 
Ochsenplatz: Churer Wochenmarkt. 
Rund 30 Bauernfamilien aus ganz 
Graubünden bieten ihre Frischpro-
dukte an. churer-wochenmarkt.ch
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Spielenachmit-
tag im Freibad. Im Lernschwimmbe-
cken stehen diverse Spielgeräte zur 
Verfügung. sportanlagenchur.ch
 
Führungen
10 – 12 Uhr, Tourist Info, Bahnhofstra-
sse 32: Altstadtführung. Zu Fuss 
durch das belebte Zentrum in die 
verwinkelten Gassen und hoch zur 
Kathedrale. Tickets für Fr. 10.–/20.– 
bei Chur Tourismus, Bahnhofstrasse 
32 oder unter stadtführungen.ch
 
Konzerte
20 Uhr, Schloss Haldenstein: Fest-
spiele im Schloss, unter der Leitung 
von Jonas Ehrler spielt die Kammer-
philharmonie die grössten Hits der 
Filmmusik. Moderation Felicitas Hey-
erick und Nikolaus Schmid. Tickets 
Fr. 150.–/120.–/90.–. 
www.kammerphilharmonie.ch
 
Theater
17.30 Uhr, Rittersaal, Bischöfliches 
Schloss: Unter dem Titel «Prinz und 
Bettelknabe» wird eine Erzählung 
von Marc Twain auf die Bühne ge-
bracht. Ein Theaterabend für die gan-
ze Familie. Tickets Fr. 50.–/20.–. 
www.origen.ch
 
Sonntag, 4. August
Theater
17.30 Uhr, Rittersaal, Bischöfliches 
Schloss: Unter dem Titel «Prinz und 
Bettelknabe» wird eine Erzählung 
von Marc Twain auf die Bühne ge-
bracht. Ein Theaterabend für die gan-
ze Familie. Tickets Fr. 50.–/20.–. 
www.origen.ch
 
Dienstag, 6. August
Allgemeines
9 – 11 Uhr, Comanderzentrum, Sen-
nensteinstrasse 28: Begegnungscafé 
mit Hans Schmocker zum Thema 
«Bündner Echsen- und Schlangenge-
schichten».
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Erlebnisnach-
mittag im Freibad (bei schlechtem 
Wetter im Hallenbad). Musik und Fa-
milientanzen, Spieleanimation im 
Wasser und auf der Wiese, Buzzer-
Spiel. www.sportanlagenchur.ch

19 – 22 Uhr, Stadtbibliothek Chur, 
Grabenstrasse 28: Dungeons & Dra-
gons wird erklärt und danach in 
Gruppen gespielt. Anmeldung unter 
info@bibliochur.ch oder rpg.gri-
schun@gmail.com. Unkostenbeitrag 
Fr. 5.–. www.bibliochur.ch.
 
Führungen
12.15 Uhr, Rätisches Museum, Hof-
strasse 1: Führung durch die Sonder-
ausstellung «Quellness. Geschichte 
des Badens in Graubünden». Eintritt 
Fr. 6.–/4.–. raetischesmuseum.gr.ch
 
18 – 19.30 Uhr, Untertor, Masanser-
strasse 2: Die Führung «Gheimnis-
volls Khur» führt zu geheimnisvollen 
Inschriften, wundersamen Namen 
und rätselhaften Wappen sowie in 
verborgene Winkel der Stadt. Tickets 
für Fr. 9.–/18.– bei Chur Tourismus, 
Bahnhofstrasse 32 oder unter 
www.stadtführungen.ch
 
Mittwoch, 7. August
Allgemeines
14 – 17 Uhr, Heiligkreuzkirche, Mas-
anserstrasse 161: Jugendtreff für Kin-
der von der 5. Klasse bis zur 3. Ober-
stufe. Barraum, Discoraum und 
Billardraum sind offen.
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Spielenachmit-
tag im Freibad. Im Lernschwimmbe-
cken stehen diverse Spielgeräte zur 
Verfügung. sportanlagenchur.ch
 
14.30 Uhr, Comanderzentrum, Sen-
nensteinstrasse 28: Spielnachmittag 
(Brett- und Kartenspiele) für alle Ge-
nerationen. Ohne Anmeldung.
 
17 – 21 Uhr, Planaterra 11, Planaterra-
strasse 11: Offene Velowerkstatt von 
Pro Velo Graubünden. Sie bietet allen 
die Gelegenheit, ihr Velo regelmässig 
zu pflegen und zu reparieren. Werk-
zeuge, Getränke, Chips, das Velo, 
Freude am Schrauben und guten Lau-
ne werden mitgebracht. provelogr.ch
 
Führungen
14.30 – 16.30 Uhr, Tourist Info, Bahn-
hofstrasse 32: Altstadtführung. Zu 
Fuss durch das belebte Zentrum in 
die verwinkelten Gassen und hoch zur 
Kathedrale. Tickets für Fr. 10.–/20.– 
bei Chur Tourismus, Bahnhofstrasse 
32 oder unter stadtführungen.ch
 
18 – 19 Uhr, Naturmuseum, Masan-
serstrasse 31: Abendführung durch 
die aktuelle Sonderausstellung 
«Eichhörnchen». Eintritt Fr. 6.–/4.–. 
www.naturmuseum.gr.ch
 
Donnerstag, 8. August
Allgemeines
Wanderung für Seniorinnen und Se-
nioren Davos Schatzalp-Staffelalp-

Frauenkirch. Wanderzeit: 3.5 - 4 Stun-
den. Auf-/Abstieg: 370/700m. 
Anmeldung bis Samstagmittag: Tele-
fon 076 200 53 44 oder 
marianne.stauber@bluewin.ch
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Erlebnisnach-
mittag im Freibad (bei schlechtem 
Wetter im Hallenbad). Musik und Fa-
milientanzen, Spieleanimation im 
Wasser und auf der Wiese, Buzzer-
Spiel. www.sportanlagenchur.ch
 
Theater
17.30 Uhr, Rittersaal, Bischöfliches 
Schloss: Unter dem Titel «Prinz und 
Bettelknabe» wird eine Erzählung 
von Marc Twain auf die Bühne ge-
bracht. Ein Theaterabend für die gan-
ze Familie. Tickets Fr. 50.–/20.–. 
www.origen.ch
 
Freitag, 9. August
Allgemeines
17.30 Uhr, Altstadt: Churer Fest. 
www.churerfest.ch
 
Konzerte
21 Uhr, «Hemingway», Obertor: Luigi 
Panettone singt Elvis Favourites. 
www.luigipanettone.ch
 
Theater
17.30 Uhr, Rittersaal, Bischöfliches 
Schloss: Unter dem Titel «Prinz und 
Bettelknabe» wird eine Erzählung 
von Marc Twain auf die Bühne ge-
bracht. Ein Theaterabend für die gan-
ze Familie. Tickets Fr. 50.–/20.–. 
www.origen.ch
 
Samstag, 10. August
Allgemeines
8 – 12 Uhr, Obere- und Untere Gasse, 
Ochsenplatz: Churer Wochenmarkt. 
Rund 30 Bauernfamilien aus ganz 
Graubünden bieten ihre Frischpro-
dukte an. churer-wochenmarkt.ch
 
9 – 10.15 Uhr, Sala Capauliana, Senn-
hofstrasse 19: Kunst und Yoga in der 
Sala Capauliana mit Sandra Hohl. 
Eine Vinyasa-Energie- und -Flow-
Stunde im Spannungsfeld von Form 
und Farbe. Tickets Fr. 25.–. Anmel-
den unter www.capauliana.ch
 
10 – 2 Uhr: Altstadt: Churer Fest. 
www.churerfest.ch
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Spielenachmit-
tag im Freibad. Im Lernschwimmbe-
cken stehen diverse Spielgeräte zur 
Verfügung. 
www.sportanlagenchur.ch
 
Theater
17.30 Uhr, Rittersaal, Bischöfliches 
Schloss: Unter dem Titel «Prinz und 
Bettelknabe» wird eine Erzählung 
von Marc Twain auf die Bühne ge-

bracht. Ein Theaterabend für die gan-
ze Familie. Tickets Fr. 50.–/20.–. 
www.origen.ch
 
Sonntag, 11. August
Allgemeines
10 – 16 Uhr: Altstadt: Churer Fest. 
www.churerfest.ch
 
Dienstag, 13. August
Allgemeines
9 – 11 Uhr, Comanderzentrum, Sen-
nensteinstrasse 28: Gemütliches 
Beisammensein beim Begegnungs-
café.
 
14.30 – 17.30 Uhr, B12, Brandisstra-
sse 12: Medizinische Fachpersonen 
helfen am «amm Café Med» im per-
sönlichen Gespräch bei der medizini-
schen Entscheidungsfindung. Kos-
tenlos und ohne Voranmeldung. 
Informationen unter 
www.menschenmedizin.ch
 
Mittwoch, 14. August
Allgemeines
12 – 13 Uhr, Frauenklinik Fontana, 
Lürlibadstrasse 118: Yoga über Mit-
tag mit Martin Bosch im Spitalgarten. 
Anmeldung erforderlich unter 
sylvia.ernst@ksgr.ch. www.ksgr.ch

14 – 17 Uhr, Heiligkreuzkirche, Mas-
anserstrasse 161: Jugendtreff für Kin-
der von der 5. Klasse bis zur 3. Ober-
stufe. Barraum, Discoraum und 
Billardraum sind offen.
 
14 – 17 Uhr, Schulhaus Daleu, Scalet-
tastrasse 47: Der Bauwaga der Kin-
der- und Jugendarbeit ist beladen mit 
viel Spiel- und Bastelmaterial. Kinder 
können selbstständig zum Spielen 
und Basteln vorbeikommen. 
www.jugendarbeitchur.ch
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Spielenachmit-
tag. Das grosse Becken im Hallenbad 
steht den Kindern zur Verfügung. Die 
Bahnen werden entfernt, Spielgeräte 
kommen ins Wasser. 
www.sportanlagenchur.ch
 
Führungen
14.30 – 16.30 Uhr, Tourist Info, Bahn-
hofstrasse 32: Altstadtführung. Zu 
Fuss durch das belebte Zentrum in 
die verwinkelten Gassen und hoch 
zur Kathedrale. Tickets für Fr. 10.–
/20.– bei Chur Tourismus, Bahnhof-
strasse 32 oder unter 
www.stadtführungen.ch
 
Vorträge
12.30 – 13.30 Uhr, «B12», Brandisstra-
sse 12: Rendez-vous am Mittag mit 
Miriam Lutz Mühlethaler. Rückblick 
auf 35 Jahre Fledermausschutz im 
Kanton Graubünden. Eintritt Fr. 6.–
/4.–. www.naturmuseum.gr.ch
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19 – 20 Uhr, Regulakirche, Reichsgas-
se 15: Vortrag zu «Von Tätern und 
Sündenböcken – Antisemitismus in 
der Berichterstattung» von Erik Petry, 
stellvertretender Leiter des Zent-
rums für Jüdische Studien der Uni-
verstitä Basel mit Pfarrerin Ivana 
Bendik. Eintritt frei, Kollekte.

Donnerstag, 15. August
Konzerte
20 Uhr, Schloss Haldenstein: Fest-
spiele im Schloss, unter der Leitung 
von Jonas Ehrler spielt die Kammer-
philharmonie die grössten Hits der 
Filmmusik. Moderation Felicitas Hey-
erick und Nikolaus Schmid. Tickets 
Fr. 150.–/120.–/90.–. 
www.kammerphilharmonie.ch
 
Freitag, 16. August
Allgemeines
18 – 22 Uhr, Comanderzentrum, Sen-
nensteinstrasse 28: Jugendkeller (4 
you), offener Jugendtreff mit Tögge-
likasten, Billard, Darts, Musik und 
vielem mehr.
 
17.30 – 19.30 Uhr, Theater Chur, Kauf-
fmannstrasse 6: Kulturpreisfeier der 
Stadt Chur. Anmeldung erforderlich.
 
Samstag, 17. August
Allgemeines
8 – 12 Uhr, Obere- und Untere Gasse, 
Ochsenplatz: Churer Wochenmarkt. 
Rund 30 Bauernfamilien aus ganz 
Graubünden bieten ihre Frischpro-
dukte an. churer-wochenmarkt.ch
 
10.30 – 15 Uhr, Naturmuseum, Mas-
anserstrasse 31: Geführte Wande-
rung im Raum Mittenberg zum The-
ma «Waldverjüngung» im Rahmen 
der Sonderausstellung «Eichhörn-
chen». Mittagessen aus dem Ruck-

sack. Durführung witterungsabhän-
gig. Kosten Fr. 20.–. Anmeldung 
erforderlich. naturmuseum.gr.ch
 
11 – 23 Uhr, Martinsplatz: Giornata 
grigionitaliana. Eintritt frei. Pro-
gramm unter www.pgi.ch

14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Spielenachmit-
tag. Das grosse Becken im Hallenbad 
steht den Kindern zur Verfügung. Die 
Bahnen werden entfernt, Spielgeräte 
kommen ins Wasser. 
www.sportanlagenchur.ch
 
Führungen
10 – 12 Uhr, Tourist Info, Bahnhofstra-
sse 32: Altstadtführung. Zu Fuss 
durch das belebte Zentrum in die 
verwinkelten Gassen und hoch zur 
Kathedrale. Tickets für Fr. 10.–/20.– 
bei Chur Tourismus, Bahnhofstrasse 
32 oder unter stadtführungen.ch
 
Konzerte
20 Uhr, Schloss Haldenstein: Fest-
spiele im Schloss mit einer Opernga-
la. Die schönsten Arien der italieni-
schen Oper werden in einer Gala 
zusammengefasst. Tickets Fr. 150.–
/120.–/90.–. kammerphilharmonie.ch
 
Sonntag, 18. August
Führungen
14 – 15 Uhr, Domschatzmuseum, Hof: 
Entdecken Sie den Domschatz und 
den Todesbilderzyklus von 1543 aus 
dem Bischöflichen Schloss. Tickets 
unter www.stadtfuehrungen.ch oder 
bei Chur Tourismus in der Bahnhofun-
terführung. Kosten 20.–, 8.– für Kinder.
 
Dienstag, 20. August
Allgemeines
9 – 11 Uhr, Comanderzentrum, Sen-
nensteinstrasse 28: Begegnungscafé 

mit Pfarrer Marco Wehrli zum Thema 
«Von der Angst zur Gestaltungskraft».
 
14 – 16 Uhr, Comanderzentrum, Sen-
nensteinstrasse 28: Frauenarbeits-
kreis. Für alle Frauen, die gerne stri-
cken, nähen, häkeln und handwerken. 
Mit Verkauf. 
www.chur-reformiert.ch
 
Führungen
18 – 19.30 Uhr, Blauer Brunnen, Post-
strasse: Öffentliche Führung mit 
Waschweib Ursina oder Knecht Gion 
von Brunnen zu Brunnen «Brunnen-
geflüster». Eine Zeitreise vom histori-
schen Trog bis zum wasserspeien-
den Geisterkopf. Ticktes für Fr. 
18.–/9.– bei Chur Tourismus, Bahn-
hofstrasse 32 oder unter 
www.stadtführungen.ch
 
18 Uhr, Rätisches Museum, Hofstra-
sse 1: Führung durch die Sonderaus-
stellung «Quellness. Geschichte des 
Badens in Graubünden». Eintritt Fr. 
6.–/4.–. raetischesmuseum.gr.ch
 
Vorträge
19.30 Uhr, Rätisches Museum, Hof-
strasse 1: Historikerin Karin Fuchs 
und Wasser-Sommelière Claudia 
Vontobel erzählen über «köstliche 
Wässer». Von Trinkkuren und dem 
Geschmack von Wasser. Eintritt Fr. 
6.–/4.–. raetischesmuseum.gr.ch
 
Mittwoch, 21. August
Allgemeines
14 – 17 Uhr, Heiligkreuzkirche, Mas-
anserstrasse 161: Jugendtreff für Kin-
der von der 5. Klasse bis zur 3. Ober-
stufe. Barraum, Discoraum und 
Billardraum sind offen.
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Spielenachmit-
tag. Das grosse Becken im Hallenbad 
steht den Kindern zur Verfügung. Die 
Bahnen werden entfernt, Spielgeräte 
kommen ins Wasser. 
www.sportanlagenchur.ch
 
14 – 17 Uhr, Schulhaus Daleu, Scalet-
tastrasse 47: Der Bauwaga der Kin-
der- und Jugendarbeit ist beladen mit 
viel Spiel- und Bastelmaterial. Kinder 
können selbstständig zum Spielen 
und Basteln vorbeikommen. 
www.jugendarbeitchur.ch
 
18.45 – 19.45 Uhr, Masanserkirche, 
Masanserstrasse 233: Frauen feiern 
und lernen ökumenisch miteinander 
im Kirchgemeindesaal zum Thema 
«Wir tanzen und singen».
 
Führungen
14.30 – 16.30 Uhr, Tourist Info, Bahn-
hofstrasse 32: Altstadtführung. Zu 
Fuss durch das belebte Zentrum in 
die verwinkelten Gassen und hoch 
zur Kathedrale. Tickets für Fr. 10.–

/20.– bei Chur Tourismus, Bahnhof-
strasse 32 oder unter 
www.stadtführungen.ch
 
18 – 19 Uhr, Naturmuseum, Masan-
serstrasse 31: Abendführung durch 
die aktuelle Sonderausstellung 
«Eichhörnchen». Eintritt Fr. 6.–/4.–. 
www.naturmuseum.gr.ch
 
Konzerte
20 – 22 Uhr, Streaming Hall, Gross-
bruggerweg 3: Blues Concert mit 
Solomon Hicks, Gitarrist, Sänger und 
Komponist aus New York. Tickets Fr. 
50.–/20.–. handmade-music.club
 
Donnerstag, 22. August
Allgemeines
Wanderung für Seniorinnen und Se-
nioren Zernez-Lavin. Wanderzeit: 4 
Stunden. Auf-/Abstieg: 440/480 m. 
Anmeldung bis Samstag Mittag: Te-
lefon 078 808 49 24 oder 
jeanettebonadurer@gmail.com
 
Konzerte
20 Uhr, Schloss Haldenstein: Fest-
spiele im Schloss. Beethovens 9. Sin-
fonie wird aufgeführt, sowie Werke 
von David Sontòn Caflisch und Gion 
Antoni Derungs. Tickets Fr. 150.–
/120.–/90.–. 
www.kammerphilharmonie.ch

20 Uhr, Kornplatz: Live-Übertragung 
der Festspiele im Schloss auf den 
Kornplatz. Gespielt wird Beethovens 
9. Sinfonie. Eintritt frei. 
www.die-buergergemeinde.ch
 
Freitag, 23. August
Allgemeines
18 – 22 Uhr, Comanderzentrum, Sen-
nensteinstrasse 28: Jugendkeller (4 
you), offener Jugendtreff mit Tögge-
likasten, Billard, Darts, Musik und 
vielem mehr.
 
Samstag, 24. August
Führungen
9.15 — 10.15 Uhr, Stadtbibliothek 
Chur, Grabenstrasse 28: Bibliotheks-
führung durch die Stadtbibliothek 
Chur. Es wird erklärt, wie die Biblio-
thek genutzt werden kann. Anmel-
dung erforderlich: info@bibliochur.
ch oder Telefon 081 254 50 10. Ein-
tritt frei. www.bibliochur.ch
 
10 – 12 Uhr, Tourist Info, Bahnhofstra-
sse 32: Altstadtführung. Zu Fuss 
durch das belebte Zentrum in die 
verwinkelten Gassen und hoch zur 
Kathedrale. Tickets für Fr. 10.–/20.– 
bei Chur Tourismus, Bahnhofstrasse 
32 oder unter stadtführungen.ch
 
Konzerte
20 Uhr, Schloss Haldenstein: Fest-
spiele im Schloss, unter der Leitung 
von Jonas Ehrler spielt die Kammer-

Erlebniswochen Sommer

Spiel- und Erlebnisnachmittage sowie 
Groupfitnesskurse im Hallen- und Freibad 
Obere Au.

sportanlagenchur.ch/erlebniswelt

29. Juni – 

 11. August 

2024
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philharmonie die grössten Hits der 
Filmmusik. Moderation Felicitas Hey-
erick und Nikolaus Schmid. Tickets 
Fr. 150.–/120.–/90.–. 
www.kammerphilharmonie.ch
 
20 Uhr, Kornplatz: Live-Übertragung 
der Festspiele im Schloss auf den 
Kornplatz. Gespielt werden die 
grössten Hits der Filmmusik. Eintritt 
frei. www.die-buergergemeinde.ch
 
Sonntag, 25. August
Führungen
14 – 15.30 Uhr, Rätisches Museum, 
Hofstrasse 1: Familiensonntag zum 
Thema Wasser. Es werden Geschich-
ten und Sagen zum Thema Wasser 
erzählt und es wird duftendes Bade-
salz hergestellt. Eintritt Fr. 6.–/4.–. 
www.raetischesmuseum.gr.ch
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Spielenachmit-
tag. Das grosse Becken im Hallenbad 
steht den Kindern zur Verfügung. Die 
Bahnen werden entfernt, Spielgeräte 
kommen ins Wasser. 
www.sportanlagenchur.ch

Konzerte
9 – 17.30 Uhr, Brambrüesch: Musik 
für alle am Volksmusikfest auf Bram-
brüesch. Der Anlass startet um 9 Uhr 
und bis 16 Uhr wird durchgespielt. Es 
gibt vergünstigte Bahntickets von 
Chur nach Brambrüesch und zurück 
für Fr. 16.–. Die Bergbahnen fahren 
von 8.30 bis 18 Uhr. 
www.churbergbahnen.ch
 
Theater
17 – 18.30 Uhr, Theater Chur, Kauff-
mannstrasse 6: Weltklasseförderung 
«Mind the Gap». Internationale Junge 
Ballet-Talente tanzen im Rahmen ei-
ner Sommer-Akademie ein Pro-
gramm mit Choreografien von Marco 
Goecke, Maša Kolar und Filipe Portu-
gal. www.tanzundkunst.ch
 
Montag, 26. August
Allgemeines
12 – 13 Uhr, Frauenklinik Fontana, 
Lürlibadstrasse 118: Öffentliche Füh-
rung durch die Farbenwelt der Aus-
stellung «Flower Power – Heilende 
Pflanzen» mit Friederike Schmid. An-
meldung erforderlich unter 
sylvia.ernst@ksgr.ch.
 
Konzerte
19 Uhr, Kulturgarage, Tittwiesenstra-
sse 21: «Open Mic» – die Bühne für 
alle Sänger, Songwriterinnen, Poe-
ten, Schauspielerinnen und Perfor-
mer. Maximal sechs Darbietungen à 
15 Minuten. Anmeldung per Mail an 
rolfcaflisch@hotmail.com. Eintritt 
frei, Kollekte.

Dienstag, 27. August
Allgemeines
9 – 11 Uhr, Comanderzentrum, Sen-
nensteinstrasse 28: Gemütliches Bei-
sammensein beim Begegnungscafé.
 
16 – 19 Uhr, Stadtbibliothek Chur, Gra-
benstrasse 28: Gemeinsam mit ande-
ren auf dem grossen Bildschirm ga-
men. Jeder Spieler hat rund 30 
Minuten Spielzeit. Keine Anmeldung 
erforderlich, Eintritt frei. 
www.bibliochur.ch
 
Konzerte
20 Uhr, Schloss Haldenstein: Fest-
spiele im Schloss mit einer Opernga-
la. Die schönsten Arien der italieni-
schen Oper werden in einer Gala 
zusammengefasst. Tickets Fr. 150.–
/120.–/90.–. 
www.kammerphilharmonie.ch
 
20 Uhr, Kornplatz: Live-Übertragung 
der Festspiele im Schloss auf den 
Kornplatz. Gespielt wird eine Opern-
gala. Eintritt frei. 
www.die-buergergemeinde.ch
 
Lesungen
19.30 Uhr, Rätisches Museum, Hof-
strasse 1: Szenische Quellness-Le-
sung mit sprudelnden Klängen mit 
Christian Sprecher als Bademeister 
und Simon Schwarzenbachs musika-
lischem Aufguss. Eintritt Fr. 6.–/4.–. 
www.raetischesmuseum.gr.ch

Mittwoch, 28. August
Allgemeines
14 – 17 Uhr, Heiligkreuzkirche, Mas-
anserstrasse 161: Jugendtreff für Kin-
der von der 5. Klasse bis zur 3. Ober-
stufe. Barraum, Discoraum und 
Billardraum sind offen.
 
14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Spielenachmit-
tag. Das grosse Becken im Hallenbad 
steht den Kindern zur Verfügung. Die 
Bahnen werden entfernt, Spielgeräte 
kommen ins Wasser. 
www.sportanlagenchur.ch
 
14 – 17 Uhr, Schulhaus Lachen, Bel-
montstrasse 11: Der Bauwaga der 
Kinder- und Jugendarbeit ist beladen 
mit viel Spiel- und Bastelmaterial. 
Kinder können selbstständig zum 
Spielen und Basteln vorbeikommen. 
www.jugendarbeitchur.ch
 
Führungen
14.30 – 16.30 Uhr, Tourist Info, Bahn-
hofplatz: Altstadtführung. Zu Fuss 
vom Bahnhof durch das belebte Zen-
trum in die verwinkelten Gassen und 
hoch zur Kathedrale. Tickets für 
20.–/10.– bei Chur Tourismus an der 
Bahnhofstrasse 32 oder unter 
www.stadtführungen.ch

18 – 19 Uhr, Naturmuseum, Masan-
serstrasse 31: Natur am Abend zum 
Thema «Stehaufmännchen – Ausrot-
tung und Rückkehr von Tierarten» 
mit einer Führung durch die Dauer-
ausstellung. Tickets Fr. 6.–/4.–. 
www.naturmuseum.gr.ch
 
Donnerstag, 29. August
Führungen
9.30 – 11 Uhr, Kathedrale Chur, Hof 
14: Führung durch die Churer Kathe-
drale mit Manuel Janosa, der die letz-
te Restaurierung bauarchäologisch 
begleitete. Tickets Fr. 15.–. 
www.waltenspurger.ch
 
Konzerte
20 Uhr, Schloss Haldenstein: Fest-
spiele im Schloss, unter der Leitung 
von Jonas Ehrler spielt die Kammer-
philharmonie die grössten Hits der 
Filmmusik. Moderation Felicitas Hey-
erick und Nikolaus Schmid. Tickets 
Fr. 150.–/120.–/90.–. 
www.kammerphilharmonie.ch
 
Samstag, 31. August
Allgemeines
8 – 12 Uhr, Obere- und Untere Gasse, 
Ochsenplatz: Churer Wochenmarkt. 
Rund 30 Bauernfamilien aus ganz 
Graubünden bieten ihre Frischpro-
dukte an. 
www.churer-wochenmarkt.ch

14 – 16 Uhr, Sportanlage Obere Au, 
Grossbruggerweg 6: Spielenachmit-
tag. Das grosse Becken im Hallenbad 
steht den Kindern zur Verfügung. Die 
Bahnen werden entfernt, Spielgeräte 
kommen ins Wasser. 
www.sportanlagenchur.ch
 
Führungen
10 – 12 Uhr, Tourist Info, Bahnhofstra-
sse 32: Altstadtführung. Zu Fuss 
durch das belebte Zentrum in die 

verwinkelten Gassen und hoch zur 
Kathedrale. Tickets für Fr. 10.–/20.– 
bei Chur Tourismus, Bahnhofstrasse 
32 oder unter 
www.stadtführungen.ch
 
13.30 – 15 Uhr, Martinsplatz: Öffentli-
che Führung im Antistitium, einem 
der ältesten Wohnbauten der Stadt. 
In den drei Stuben, der Hasen-, der 
Gemeinde- und der Gotischen Stube 
sind Hör- und Videoinstallationen 
angebracht, die viele spannende Ge-
schichten zu diesem frisch renovier-
ten Gebäude mit grosser Vergangen-
heit erzählen. Tickets Fr. 18.– bei 
Chur Tourismus oder unter 
www.stadtführungen.ch

Konzerte
20 – 21.30 Uhr, Martinskirche, St. Mar-
tinsplatz 10: Das Vokalensemble in-
cantanti konzertiert mit einem gene-
rationenübergreifenden Projektchor 
aus dem Schams zum Thema «rischs» 
(Wurzeln). Eintritt Fr. 35.–/15.–. 
www.incantanti.ch
 
20 Uhr, Schloss Haldenstein: Fest-
spiele im Schloss mit einer Opernga-
la. Die schönsten Arien der italieni-
schen Oper werden in einer Gala 
zusammengefasst. Tickets Fr. 150.–
/120.–/90.–. 
www.kammerphilharmonie.ch
 
20 Uhr, Heiligkreuzkirche, Masanser-
strasse 161: Chorkonzert a cappella: 
Doppelchor Messe und Lied-Raritä-
ten von Frank Martin mit Canturia & 
Cantaurora. Leitung: Lisa May-Ap-
penzeller & Peter Appenzeller. Ein-
tritt Fr. 30.–. Abendkasse. 
www.cantaurora.ch



Chorkonzert am 31. August mit Canturia links, und Cantaurora rechts.
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Schön. Schöner. Am Schönsten.
Was war das für ein Frühling! 
Anstatt warm und sonnig, kalt 
und nass. Oder um es mit den 
Worten von Peach Weber zu 
sagen: Nach em Räge do schif-
fets, nach em Schiffe do 
seichts… Genau so war es. 
Nass. Grau. Nass. Die Gelegen-
heiten für kurze Hosen und hei-
sse Grillabende lassen sich an 
einer Hand abzählen. ABER! 
Der kalendarische Sommerbe-
ginn war ja erst am 20. Juni, das 
heisst wir haben quasi noch 
den gaaaanzen Sommer vor 
uns! Und der wird bestimmt so 
richtig heiss! Was heisst das für 
uns Damen? Bikini-Saison ahoi! 
Es geht wieder los mit Bauch 
einziehen, Schultern straffen, 
Rücken durchdrücken und da-
bei nicht vergessen zu atmen. 
Puuuh. Chapeau an alle Da-
men, die sich in der kalten Jah-
reszeit getreu dem Motto 
«Sommerbodies are made in 
Winter» im Gym abgerackert 
haben und nun stolz ihr Sixpack 
im Beachclub präsentieren 
können. Für alle andern, die das 
Sixpack eher im Kühlschrank 
und die Wurst sowohl auf dem 
Grill als auch am Körper haben, 
gilt: Dress to impress! Ja genau, 
lassen Sie sich von einem win-
zigen Stückchen Stoff nicht die 
Stimmung verderben. Sondern 
ergänzen Sie Ihren Beachlook 
mit sowohl praktischen, als 
auch stylischen Accessoires. 

oohh!
FINE FASH ION

Steinbruchstrasse 12 – 7000 Chur – www.oohh.ch

Von Sereina Vischer, Inhaberin der Boutique Oohh! in Chur.

Mode & Style

Da wären zum Beispiel luftig 
leichte Tuniken. Ob aus Seide 
oder aus Leinen, bestickt, mit 
Pailletten verziert oder bunt ge-
mustert – die Auswahl ist schier 
grenzenlos. Werfen Sie sich 
eine solche Tunika lässig übers 
Bikini und kombinieren Sie dazu 
eine Sonnenbrille mit XL-Sha-
des und einen breitkrempigen 
Hut. Voilà, stolzieren Sie hoch 
erhobenen Hauptes an den Ge-
latistand mit einer ich-komme-
gerade-von-Portofino-und-rei-
se-jetzt-nach-Cannes-Attitüde. 
Ganz nebenbei schützen Sie 
diese Accessoires zuverlässig 
vor der Sonne – dem Haupt-
feind Nummer eins in Sachen 
Anti Aging. Generell sollten wir 
alle sowieso eine noble Blässe 
(Old Money Look, Sie erinnern 
sich?) einer Cervelat-Schrum-
pel-Hautkrebs-begünstigen-
den-braungebrannten-Haut vor-
ziehen. Naja gut, wenn Petrus so 
weiter macht, dann müssen wir 
diesbezüglich ja keine Befürch-
tungen hegen. Sehen wir’s posi-
tiv: Regen macht ja bekanntlich 
schön, oder? Nun, das heisst im 
Umkehrschluss, dass wir Alle 
nach diesem nassen Frühling 
wunderschön, grossartig, fan-
tastisch aussehen müss(t)en 
und uns getrost in unsere Bikinis 
schmeissen können! ☺ Keine 
Nachteile ohne Vorteile. Genie-
ssen Sie den Sommer mit all 
seinen Facetten! A Bientôt!
 
 

Die Messe für zwei vierstimmi-
ge Chöre a cappella von Frank 
Martin ist ein besonderes Klan-
gerlebnis, das die Zuhörerschaft 
berauschen und in mystische 
Sphären tragen kann. Die Bünd-
ner Chöre Canturia und Cantau-
rora singen das Werk und Lied-
Raritäten des herausragenden 
Schweizer Komponisten am 31. 
August in der Heiligkreuzkirche 
in Chur und am 1. September in 
der katholischen Kirche Thusis.
«Ich erlebe diese Doppelchor-

Das Junge Theater Graubünden 
bietet in der Saison 2024/25 in 
verschiedenen (Sprach)Regio-
nen Projekte, Ferienkurse und 
Workshops für Menschen zwi-
schen 9 und 99 Jahren an. Im 
September starten drei Theater-
projekte für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene in Chur. 
Im Zentrum der Auseinander-
setzung steht das Thema VER-
SCHWINDEN, das in den ver-
schiedenen Projekten auf un-
terschiedliche Weise angegan-
gen und bearbeitet wird. Die 

Klangrausch mit Frank Martin

Saisonstart beim  
Jungen Theater Graubünden

Messe wie eine Klangland-
schaft», sagt Lisa May-Appenzel-
ler, eine der beiden Leitenden 
des Konzerts. «Für mich malen 
die verschiedenen Stimmgrup-
pen auf eigenen Ebenen, die sich 
in ihrer Gesamtheit zu einem 
dichten und zuweilen magischen 
Klangrausch verbinden».
Neben der Messe erklingen Lie-
der vom Trinkgesang bis zu 
Volksliedern. Leitung: Lisa May-
Appenzeller und Peter Appenzel-
ler. (cm) www.cantaurora.ch

Workshop-Reihe für Jung und 
Alt, bei welcher monatlich sams-
tags von verschiedenen 
Künstler:innen ein Workshop zu 
einem bestimmten Bereich des 
Theaters angeboten wird, geht 
ebenfalls im September weiter. 
Im Oktober startet zudem in Ko-
produktion mit dem Teatro Soci-
ale Bellinzona ein Projekt für 
italienischsprachige Jugendli-
che aus Graubünden und dem 
Tessin in Bellinzona. (cm)
Weitere Informationen unter 
www.jungestheater.gr

Das junge Theater befasst sich dieses Jahr mit dem Thema Verschwinden.
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María Grand. Nicole Johänntgen.

Preisgekrönter Jazz in Chur mit Shake Stew.

JAZZCHUR SOMMERFESTIVAL

Herausragender Jazz aus  
Europa am Sommerfestival
Zum fünften Mal findet das Jazz-
Chur Sommerfestival in diesem 
Jahr statt und bringt wieder eu-
ropäischen Jazz vom Feinsten in 
allen Stilrichtungen nach Chur. 
Von Donnerstag, 25. bis Diens-
tag, 30. Juli, spielen in der Chu-
rer Postremise verschiedene 
Jazzformationen aus Europa auf.
Die Veranstalter haben sich in 
diesem Jahr entschieden, alle 
Konzerte wettersicher in der 
Postremise durchzuführen. 
Dies ist auch dem Umstand ge-
schuldet, dass die Kultur zurzeit 
nicht gerade mit Unterstüt-
zungsgeldern überhäuft wird, 
wie Christian Müller und Rolf 
Caflisch von JazzChur bei der 
Präsentation des Programms 
erzählen. Da sie keineswegs bei 
den Gagen der Musikerinnen 
und Musiker oder der Technik 
sparen wollten, haben sie ent-
schieden, sich auf einen Auffüh-
rungsort zu konzentrieren.
JazzChur hat sich schon seit lan-
gem der Förderung von europäi-
schem Jazz und des Nachwuch-
ses verpflichtet, und so zeigt sich 
auch das diesjährige Festivalpro-
gramm. Das Publikum kann bei-
spielsweise am Samstag, 27. Juli,
die Formation «Shake Stew» hö-
ren, die mit diversen Preisen aus-
gezeichnet worden ist und mit 
ihrem einzigartigen Mix aus hyp-
notischen Beats und hochemoti-
onalen Melodien zue inem wich-
tigen Standbein der europäi-
schen Jazzszene geworden ist. 
Der Churer Luca Sisera über-
nimmt das Labor des Festivals, 
wo er an drei Tagen dasselbe 
von ihm komponierte Stück in 
verschiedenen Zusammenset-
zungen einprobt und spielt. Die 
Proben sind öffentlich und kos-
tenlos zu besuchen. Sisera hat 
laut Müller eine grafische Parti-
tur geschrieben, als nicht ein 
Stück mit Noten, sondern eines 
mit geschriebenen Anweisun-
gen an die Musiker. So werden 
drei total unterschiedliche Aben-
de, nicht nur von der Besetzung 

sondern auch von der Interpre-
tation des Stückes her entste-
hen. «Das ist für uns ein High-
light», sagt Müller. «Es zeigt, 
dass der Jazz lebt und sich wei-
ter entwickelt.»
Lucia Cadotsch, Sängerin mit 
Bündner Wurzeln, kommt am 
letzten Festivaltag nach Chur 
und wird mit ihrer Musik, die 
sich auch nicht scheut, Pop ein-
zubauen, die Postremise erfül-
len. Die beiden Schweizer Saxo-
fonistinnen María Grand und 
Nicole Johänntgen zeigen, was 
mit diesem Instrument alles ent-
stehen kann. Grand, die mittler-
weile in der Jazzhauptstadt New 
York lebt, spielt ihr einziges Eu-
ropakonzert in diesem Jahr in 
Chur und Johänntgen, von Jazz-

Filmtipp
Am Donnerstag, 4. Juli, wird 
im Rahmen von «Trigon – im 
Kino um die Welt» der Film 
«City of Wind» in Mongolisch 
mit deutschen und französi-
schen Untertiteln im Kino 
Chur gezeigt.Der Hauptdar-
steller Tergel Bold-Erdene ist 
am Filmfestival von Venedig 
im Wettbewerb «Orrizonti» 
für die beste männliche 
Hauptrolle ausgezeichnet 
worden.

Im Film verkörpert er Ze, ei-
nen 17-Jährigen Schamanen, 
der in der mongolischen 
Hauptstadt Ulaanbaatar 
noch nach den traditionellen 
Werten der mongolischen 
Bevölkerung lebt und als 
Schamane die Leute aus sei-
ner Gemeinschaft bei Proble-
men berät. Als er die junge 
Maralaa kennenlernt, die ihre 
Zweifel am Schamanismus 
hat, und sich in sie verliebt, 
erschüttert das seine Weltan-
schauung. Filmemacherin 
Lkhagvadulam Purev-Ochir 
bündelt diese scheinbaren 
Gegensätze, mit der die 
Hauptfigur zu kämpfen hat, 
und schafft damit ein Porträt 
eines Landes im Umbruch. 
Schauspieler Bold-Erdene 
verkörpert die verwirrenden 
Widersprüche im Teenager-
leben seiner Figur mit gro-
ssem Feingefühl. Eine fein-
fühlige Geschichte über die 
mongolische Gesellschaft, 
die zwischen Moderne und 
Tradition schwebt. (cm)

www.kinochur.ch

Klangrausch mit Frank Martin

Programm in der Postremise
Donnerstag, 25. Juli: Holz unter Strom – Luca Sisera_Senza 
Peso. Öffentliche Probe 16.15 Uhr, Konzert 19 Uhr mit 
Zumthor Solo und María Grand. Freitag, 26. Juli: Nicole  
Johänntgen Labyrinth und MoonMot, 19 Uhr.  
Samstag, 27. Juli: Shake Stew und ladunna, 19 Uhr.
Sonntag, 28. Juli: Julia Hülsmann Quartett und Roberto  
Pianca Sub Rosa, 19 Uhr. Montag, 29. Juli: Saitenwechsel –  
Luca Sisera_Senza Peso. Öffentliche Probe 16.15 Uhr,  
Konzert 19 Uhr mit Verwandte Stile und Fallen Crooner.  
Dienstag, 30. Juli: Künstliche Bewegung – Luca Sisera_ 
Senza Peso. Öffentliche Probe 16.15 Uhr, Konzert 19 Uhr mit  
Lucia Cadotsch Aki und Andreas Lareida Agorà Ensemble.

Chur-Präsident Rolf Caflisch als 
DIE Jazzbotschafterin der 
Schweiz bezeichnet, lässt ver-
schiedene Musikwelten verflie-
ssen. «Jazz funktioniert über-
all!», betont Caflisch und fordert 
alle dazu auf, sich einmal auf ein 
Jazzkonzert einzulassen. Jeder 
Stil ist anders, von experimentell 
über klassisch bin zu modern, 
irgendwo wird sich jeder Musik-
liebhaber zuhause fühlen, davon 
ist er überzeugt. Vom 25. bis zum 
30. Juli kann sich jeder selber ein 
Ohr voll davon gönnen. Das Pro-
gramm kann direkt in der kosten-
losen MUVA-App angesehen 
werden, hier können auch Ti-
ckets gekauft werden. (na)
Infos und Tickets unter: 
www.jazzchur.ch
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Donnerstag, 18. Juli und 22. August 
Öffentliche Führung, 18.30 bis 19.30 Uhr
(Anmeldung via chur@forum-wuerth.ch)

 

Charlene und Walter Brunner.

Sie öffnen ihr Haus für Musiker
Charlene und Walter Brunner 
sind seit vielen Jahren Gastge-
ber für Musiker der Sommer-
festspiele der Kammerphilhar-
monie Graubünden. Oft sehen 
sie die Künstler gar nicht, doch 
mit einigen ist auch eine Freund-
schaft entstanden.
Bereits bei der ersten Schloss-
oper war ein Mitglied des En-
sembles bei den Brunners zu 
Gast. Sechs bis acht Wochen 
verbringen die Sänger oder Mu-
siker jeweils im Haus der Fami-
lie, sieben Künstler haben be-
reits den Aufenthalt hier genos-
sen. In diesem Sommer wird 
der Hornist Maxime Lambert 
aus Grolley zu Charlene und 
Walter Brunner ziehen. Er spielt 
im xxx mit.
Walter Brunner erzählt, dass sie 
beide eigentlich gar keine 
Opernfans seien, er sich aber 
dank den Gästen im Haus immer 
wieder mit diesem Genre be-
fasst hat. Er hat Proben besucht 

und natürlich waren die beiden 
jeweils auch an einer Auffüh-
rung im Schloss dabei. Charlene 
Brunner ist im Sommer jeweils 
bei Ihrer Mutter in Amerika, und 
auch Walter ist jeweils unter-
wegs. Dieses Jahr ist er zwei 
Wochen ausser Haus, «das ist 
aber nie ein Problem. Wir hatten 
immer sehr nette und ordentli-
che Musiker hier», erzählt er. 
Eine richtige Freundschaft ent-
standen ist etwa mit dem Japa-
ner Teru Yoshihara. Er hat die 
Brunners mittlerweile schon 
des Öfteren mit seiner Familie 
besucht, sogar die Mutter sei-
ner Frau hat schon im Hause der 
Brunners übernachtet, der Kon-
takt ist gut. «Ich sage immer, ich 
kenne nicht nur Figaros Braut, 
sondern sogar seine Schwieger-
mutter», lacht Walter Brunner in 
Anlehnung an die Rolle von Yos-
hihara.
Auch mit Peter Schöne ist der 
Kontakt erhalten geblieben. 

Dies ist eigentlich erstaunlich, 
denn sehr oft sehen sich die 
Gastgeber und ihre Gäste gar 
nicht. Bei Brunners haben die 
Künstler sogar einen eigenen 
Eingang, der sie in den Keller 
führt, wo das geräumige Zimmer 
mit Klavier liegt. So sieht man 
sich vielleicht noch zum Früh-
stück, wie Brunners erklären, 
danach sind die Künstler oft bis 
spät in die Nacht unterwegs. 
Nun kommt also ein Hornist zu 
Brunners. Er wird bei allen drei 
Produktionen der Festspiele im 
Schloss 2024 der Kammerphil-
harmonie mitspielen. Wann er 
bei Brunners eintrifft, ist noch 
nicht klar. Sollte es gerade ein 
Zeitpunkt sein, an dem beide 
unterwegs sind, dann wird be-
stimmt der Sohn aushelfen, der 
auch in Chur wohnt. Seine sehr 
unkomplizierte und offene Gast-
familie wird er dann vielleicht 
auch erst zu einem späteren 
Zeitpunkt antreffen – allerspä-

testens am 31. Juli, dann werden 
Brunners nämlich an den Fest-
spielen unter den Zuhörenden 
sein. (na)
Programm der Festspiele unter 
www.festspiele.gr



Orgelkonzert 
und Weindegu
Das Format «Orgel und Wein» 
bleibt eine Konstante bei den 
Churer Orgekonzerten. Dieses 
Jahr konnte ein international re-
nommierter Winzerbetrieb für 
Chur gewonnen werden: Das 
Weingut Dr. Joachim Heger in 
Ihringen am Kaiserstuhl. Dazu 
erklingt auf die Weine abge-
stimmte Orgelmusik, gespielt 
von Stephan Thomas. Die Mo-
deration besorgt der Journalist 
David Sieber, Weinkenner und 
früherer Chefredaktor der 
«Südostschweiz». Konzert und 
Gespräch finden in der St.Mar-
tinskirche statt, anschliessend 
können die Heger-Weine im 
Garten des Antistitiums (Kirch-
gasse 12) verkostet werden. 
«Orgel und Wein» findet am 
Sonntag, 7. Juli, um 17.30 in der 
Churer St.Martinskirche statt. 
Der Eintritt ist frei, es wird eine 
Kollekte erhoben. (cm)

Neue Führung für 
Sportanlagen

Fabio Wellenzohn heisst der 
neue Leiter Sport- und Eventan-
lagen der Stadt. Wellenzohn ist 
seit 1. Juli 2018 bei den Sportan-
lagen als Leiter Rasen, Eis und 
Service tätig und führte die An-
lagen seit Dezember 2023 inte-
rimistisch. Wellenzohn hat sich 
aufgrund seiner langjährigen 
Tätigkeit bei den Sportanlagen, 
aber auch seiner zwischenzeit-
lichen Führung des gesamten 
Betriebs gegen 38 Kandidatin-
nen und Kandidaten durchge-
setzt. (cm) 

Thuli-Gartmann 
folgt Thöny

Katrin Thuli-Gartmann wurde 
vom Churer Stadtrat als neue 
Leiterin der Dienststelle Gesell-
schaft gewählt. Sie tritt das Amt 
am 1. Januar 2025 an. Thuli-Gart-
mann folgt auf Andreas Thöny, 
welcher zum Gemeindepräsi-
denten von Landquart gewählt 
wurde. Thuli-Gartmann setzte 
sich in einem starken Bewerben-
denfeld durch. Sie bringt mehr-
jährige Führungserfahrungen 
als Stellenleiterin des Regiona-
len Sozialdienstes Prättigau, 
Herrschaft, Fünf Dörfer in Land-
quart sowie als Kantonale Ge-
schäftsleiterin der Pro Infirmis 
Graubünden in Chur mit. (cm)

Kreuzung  
erneuert
Das Tiefbauamt Graubünden 
erneuert den Belag der Kreu-
zung Sommerau in Chur auf ei-
ner Fläche von 9600 Quadrat-
metern. Dabei handelt es sich 
um die erste grössere Sanie-
rung seit der Inbetriebnahme 
vor rund 40 Jahren. Die Bauar-
beiten dauern bis Freitag, 26. 
Juli, und finden ausschliesslich 
in der Nacht statt. Während 
rund sechs Wochen wird je-
weils von 20 bis 5 Uhr gearbei-
tet. Während dieser Zeit wird 
der Verkehr mittels Verkehrs-
dienstpersonal geregelt und 
wo nötig, umgeleitet. Tagsüber 
gibt es für die Verkehrsteilneh-
menden keine Einschränkun-
gen, die Steuerung erfolgt wie 
gewohnt über die Lichtsignal-
anlagen. Die Gesamtkosten 

des Projekts belaufen sich auf 
rund zwei Millionen Franken.
Täglich verkehren über 23 000 
Fahrzeuge über die Kreuzung 
Sommerau. Es handelt sich da-
bei um eine der komplexesten, 
mit Lichtsignalanlagen gesteu-
erte Kreuzungen der Ost-
schweiz. (cm)

Neuer Stiftungs-
rat für Bibliothek
An seiner letzten Sitzung hat der 
Stiftungsrat der Stiftung Stadtbi-
bliothek Chur ein neues Mitglied 
gewählt: den Mittelschullehrer 
Lukas Sieber, der an der Bünd-
ner Kantonsschule in Chur die 
Fächer Englisch, Latein und 
Spanisch unterrichtet. Er berei-
chert den siebenköpfigen Stif-
tungsrat mit seiner pädagogi-
schen Kompetenz, seinen 
Sprach- und Kulturkenntnissen 
sowie seiner persönlichen Be-
geisterung für das Buch und für 
Bibliotheken. (cm)

Werkbeitrag an 
Gianin Conrad
Der Werkbeitrag 2024 der Stadt 
Chur in der Höhe von 10 000 
Franken geht an Gianin Conrad 
für sein Projekt «Sporty Animal». 
Dieser Beitrag soll ihm ein kon-
zentriertes Arbeiten an einem 
längerfristigen, kulturellen Pro-
jekt ermöglichen.
Für den Werkbeitrag 2024 wur-
den insgesamt 18 Gesuche ein-
gereicht. Preisträger Gianin Con-
rad wird sich bei «Sporty Animal» 
mit dem Fürstenwald auseinan-
dersetzen und sein Tun, fern von 
klassischen Kunstausstellungen 
und Galerien, einem heimischen 
Publikum zugänglich machen. 
Gianin Conrad hat verschiedene 
Bezüge zum Fürstenwald und 
der Stadt Chur. So sagt er laut 
Mitteilung: «Mein Projekt ist ein 
Nachdenken über die Bedingun-
gen unseres Körpers. Ich freue 
mich dank des Werkstipendiums 
der Stadt Chur nun die Gelegen-
heit zu haben, mit eigenem Kör-
pereinsatz diesen Bedingungen 
im Fürstenwald nachgehen zu 
können.» (cm)
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Fabio Wellenzohn.

Katrin Thuli-Gartmann.

DA FÜR SIE -
AUCH IN DEN 
SOMMERFERIEN
Wenn die Hitze des Tages 
drückt und der Schweiss nur 
so rinnt: In unseren Kirchen 
ist es erfrischend kühl. Wes-
halb sich nicht von der Stille 
umarmen lassen und dabei 
die einmalige Atmosphäre 
der Gotteshäuser geniessen? 
Auftanken mitten im Alltag.

Auch die sonntäglichen Got-
tesdienste in unseren Kir-
chen stehen Ihnen offen. 
Ebenso unser ganz besonde-
rer Sommergottesdienst im 
Waldhausstall am 7. Juli. Mit 
Ländlerkapelle und Apéro.

Sie lieben Musik? Dann soll-
ten Sie unsere Orgelkonzerte 
am 7. Juli und 1. August in der 
Martinskirche auf keinen Fall 
verpassen. Etwas weniger 
klassisch aber ebenso einma-
lig ist das Konzert von  
Andreas Aeschlimann anläss-
lich des «Tschent» am 7. Juli.

Probleme und Sorgen ma-
chen leider keine Ferien. 
Doch darüber reden hilft. 
Möchten Sie ein Gespräch 
mit einer unserer Seelsorge-
rinnen oder einem unserer 
Seelsorger? Zögern Sie nicht: 
Unser professionelles Pfarr-
team ist für Sie da. 

chur-reformiert.ch
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Harz im Schiffchen (147)

Weihrauch, ein Harz von Balsambaum-
gewächsen, wird in der katholischen 
Kirche zur Beweihräucherung des Al-
tars, der Osterkerze oder auch der Gläu-
bigen verwendet. Dazu werden die 
Weihrauchkügelchen in einem Weih-
rauchgefäss auf glühende Kohlen gelegt 
und verbrannt.
Zur Aufbewahrung des kostbaren Har-
zes dient das Weihrauchschiffchen. Das 
Exemplar im Churer Domschatzmuse-
um ist aus Silber getrieben, teils auch 

gegossen. Es ist reich mit Muschelwerk und C-förmig geschwun-
genen Ornamenten verziert; das ist typisch für die Zeit des Rokoko.
Das Meisterzeichen des Goldschmieds, CXS, deutet darauf hin, 
dass das Kunstwerk von Caspar Xaver Stippeldey in Augsburg ge-
schaffen wurde. Das Beschauzeichen deutet auf eine Entstehungs-
zeit zwischen 1779 und 1781 hin. Beschauzeichen sind Stempel, 
die als Qualitäts-Garantie auf ein handwerkliches Erzeugnis aufge-
schlagen wurden. Die Überwachung der Handwerker erfolgte z.B. 
durch den Zunftvorstand. Das Beschauzeichen der Stadt Augs-
burg zeigt eine «Pyr», eine Zirbelnuss, die auch im Stadtwappen zu 
sehen ist. Bei einem Amtswechsel wurden jeweils neue Be-
schaustempel angefertigt, weshalb die Punzen für die Datierung 
von Silberobjekten sehr hilfreich sind. (dm)
Das Domschatzmuseum, das Bündner Naturmuseum, das Rätische Muse-
um und das Kunstmuseum stellen im «Churer Magazin» abwechslungs-
weise ein besonderes Objekt vor.

Während den Churer Schulferi-
en vom 29. Juni bis 11. August 
wird im Hallen- und Freibad 
Obere Au ein vielfältiges Som-
merprogramm angeboten. Kin-
der dürfen sich auf Erlebnis-
nachmittage mit Wasser- und 
Wiesenspielen sowie auf Spiel-
nachmittage freuen. Für Er-
wachsene werden Schnupper-
lektionen in Tai Chi & Qi Gong 
sowie weitere Groupfitness-

Erlebniswochen Sommer  
in den Sportanlagen

Kurse angeboten. Am National-
feiertag folgt ein kulinarischer 
Leckerbissen mit dem 1. Au-
gust-Brunch im Sportrestaurant 
und anschliessendem Erlebnis-
programm für Kinder.
Alle Angebote (ausser Brunch) 
sind im AU DABI-Abo inbegriffen, 
ansonsten gilt der reguläre Ein-
trittspreis zur Anlage. (cm) 
www.sportanlagenchur.ch/
erlebniswelt
 

Es wird ein erlebnisreicher Sommer in den Sportanlagen.

HR Giger und seine Verbindung  
zu Chur in der Stadtgalerie
Die Kulturfachstelle der Stadt 
Chur hat in der Stadtgalerie 
eine öffentliche Ausstellung ge-
schaffen, die noch bis zum 11. 
August Werke von HR Giger 
zeigt, die eng mit Chur verbun-
den sind. Sie ist jeweils Mitt-
woch bis Freitag von 14 bis 

18Uhr, sowie samstags von  
10 bis 17 Uhr und sonntags von  
14 bis 17 Uhr geöffnet und ein 
Besuchermagnet.
Zu sehen sind in der Stadtgale-
rie etwa Gigers Atomkinder, die 
in seinen Jugendjahren ent-
standen sind und in der Kanti-

zeitung «Sprachrohr» veröf-
fentlicht worden sind. Das da-
zugehörige Gedicht steht in 
der Galerie an der Wand und 
zeigt seine Gedanken zur Ge-
fährlichkeit der Atomkraft, die 
ihn damals beschäftigten. Die 
gezeigten Schachtbilder sind 
laut Begleitheft zur Ausstel-
lung in Erinnerung an seine 
Kindheit in der Storchengasse 
entstanden. Ein Fenster im 
Treppenhaus führte in seiner 
Fantasie in einen solchen 
Schacht. Den Holzschnitt Ast-
ronaut hat Giger während sei-
ner Ausbildung an der Kunstge-
werbeschule geschaffen. Er 
gehört der Stadt Chur und ist 
der einzige Abzug, der von die-
sem verschollenen Druckstock 
existiert. In den beiden Passa-
gen-Bildern, die zu sehen sind, 
setzte Giger sich intensiv mit 

Geburt, Sexualität und Tod aus-
einander, wie es im Begleitheft 
heisst.
Zu sehen ist auch eine Hom-
mage Gigers an New York City, 
die Giger mit Schablonen und 
teilweise mit Airbrush geschaf-
fen hat, und die Nubian Quenn, 
eine Bronzeskulptur. Sie ist ein 
Mikrofonständer, den er für den 
Frontsänger Jonathan Davis 
von Korn geschaffen hat.
Die Ausstellung ist öffentlich, sie 
kann ohne Eintritt besucht wer-
den. Damit möchten die Verant-
wortlichen allen Churerinnen 
und Churern den Blick auf die-
sen berühmten Churer Künstler 
ermöglichen. Das Begleitheft 
erklärt und beschreibt in ver-
ständlichen Worten, was hier 
gezeigt wird und welche Ge-
schichten sich hinter der Kunst 
von HR Giger verbergen. (na)Blick in die Stadtgalerie, mit dem Mikroständer «Nubian Queen». 

Rokoko-Weihrauchschiff- 
chen. Werk des Augsburger 
Meisters Caspar Xaver  
Stippeldey. Um 1779/81.
Foto: Stephan Kölliker
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Leckere Spargelgerichte und eine tolle Aussicht auf der Fahrt in Richtung 
St. Moritz geniessen. (Bild RhB/Nicola Pitaro)

Mit Spargelbegleitung  
von Chur nach St. Moritz
Eine Genussfahrt mit dem Gourmino der RhB bietet neben Genuss in Teller und Glas  
tolle Aussichten und interessante Gespräche. Im besten Fall lernt der Geniesser sogar 
neue Geniesser kennen.

Auf dem Perron in Chur liegt ein 
roter Teppich: Er führt zum Ein-
gang des Gourmino-Wagens, 
mit dem heute eine Spargelfahrt 
in Richtung St. Moritz unter-
nommen wird. Der wunderschö-
ne blaue Wagen ist ausgebucht, 
weisse Tischdecken und Servi-
etten empfangen die Gäste. Es 
gibt einige Zweiertische und et-
liche Vierertische. An den Vie-
rertischen werden Geniesserin-
nen und Geniesser teilweise 
gemischt platziert, natürlich 
gibt es Vierergruppen, die sich 
anmelden, oft leisten sich aber 
zwei Personen eine solche Ge-
nussfahrt, als Geschenk oder 
als spezielles Erlebnis. Das be-
deutet, dass sie dann mit zwei 
fremden Personen am Tisch 
sitzen werden, von Chur bis St. 
Moritz und natürlich auch von 
St. Moritz bis zurück nach Chur.
Bei dieser Fahrt zeigt sich, dass 
so eine Mischung super funkti-
oniert. An den Vierertischen 
wird schon kurz nach der Ab-
fahrt munter diskutiert, wäh-
rend die beiden Kellner den 
Apéro servieren. Es gibt für je-
den eine Flute mit Bündner 
Schaumwein und dazu ein Spar-
gel-Prosecco-Süppchen im 
Glas. Der Zug ruckelt an den 
Mohnfeldern bei Domat/Ems 
vorbei, während die Gespräche 
im Zug ebenfalls Fahrt aufneh-
men. Kurz nach Reichenau wird 
die Vorspeise serviert: Blätter-
teigkissen mit grünem Spargel 
und Morcheln an einer Riesling-
Schaumsuppe. Dazu noch et-
was Nüsslisalat. Die Geniesse-
rinnen und Geniesser sind be-
geistert und während sie sich 
diese Köstlichkeiten zu Gemüte 
führen, wird über den Stau auf 
der A13 diskutiert, der sich vor 

den Zugfenster pfingstlich in die 
Länge zieht. Im Gourmino zie-
hen die Schlösser des Domle-
schg in rasantem Tempo an den 
Fenstern vorbei, vom Feri-
enstress auf der A13 ist über-
haupt nichts zu spüren.

Beine vertreten in St. Moritz
Am Nachbarstisch wird über 
vergangene und künftige Feri-
endestinationen gesprochen, 
zwei Pärchen mit einigem Al-
tersunterschied lernen sich hier 
gerade kennen. Natürlich wird 
auch übers Essen gesprochen, 
es zeigt sich aber, dass nicht un-

bedingt der Spargel das aus-
schlaggebende Motiv für die 
Buchung dieser Fahrt war. Das 
Ambiente, der samstägliche 
Ausflug ins Oberengadin und 
der Aufenthalt in St. Moritz wa-
ren ebenso grosse Trümpfe fürs 
Buchen dieses Erlebnisses.
Nach Bergün windet sich der 
Zug in Richtung Albulatunnel 
hoch. Die Strasse ist wenig be-
fahren, der Blick in die Berge 
wunderbar. Kurz vor dem pitto-
resken Palpuognasee sticht der 
Gourmino in den Albulatunnel. 
Die Lämpli an den Tischen ge-
ben ein nettes Ambiente für den 

Hauptgang, der die Reiseorte 
verbindet: Weisser Churer Spar-
gel mit Engadiner Rohschinken, 
sowie einer Sauce Hollandaise 
an Frühlingskräutern und neuen 
Rosmarin-Kartoffeln. Im Oberen-
gadin liegt der Schnee noch wei-
ter herunter, der Bergfrühling 
lässt auf sich warten. Das wird 
auch beim einstündigen Aufent-
halt in St. Moritz spürbar: Eine 
dicke Jacke ist von entscheiden-
dem Vorteil für einen Spazier-
gang durch den mondänen Ort, 
der sich in der Zwischensaison 
ziemlich verlassen zeigt. Aber 
das stört nicht, nach einer knap-
pen Stunde finden sich die Pas-
sagiere bereits wieder auf Gleis 
1 ein, und besteigen den Gourmi-
no über den roten Teppich. Sou-
venirfotos auf dem Teppich ge-
hören da für einige dazu.
Auf der Rückreise sind die Pas-
sagiere alle entspannt und ge-
niessen den leckeren Waldbee-
renkuchen an Vanilleglacé. Wer 
noch einen kleinen Schnaps 
verträgt kommt in den Genuss 
der Show des Gourminokellners, 
der die Gläser von weit oben he-
rab mit Williams oder Grappa 
füllt. Ohne weitere Ablenkun-
gen schweifen die Augen der 
Geniesserinnen und Geniesser 
des Öfteren aus dem Fenster in 
die Ferne und das Albulatal, So-
lis und das Domleschg bieten 
frühlingshafte Wiesen, da und 
dort sogar einen äsenden 
Hirsch sowie nach Feldis wieder 
die vom Mohn rot gefärbten 
Wiesen als Unterhaltung. Nach 
rund fünf Stunden kommen die 
Spargelfahrt-Ausflügler wieder 
in Chur an und sind sich alle ei-
nig: Das ist nicht das letzte Mal, 
dass sie auf so einem Genuss-
Ausflug waren.

Text: Susanne Taverna



Vorbereitung für Berufsbildner am BGS

Neustart des Vorbereitungs-
lehrgangs zur Eidg. Berufsprü-
fung: BGS Chur bietet optimale 
Wege zur Qualifikation als Be-
rufsbildungsfachfrau/Berufsbil-
dungsfachmann
Das Bildungszentrum Gesund-
heit und Soziales in Chur (BGS) 
bietet ab September 2024 einen 
neuen Vorbereitungslehrgang 
zur Eidg. Berufsprüfung für an-
gehende Berufsbildungsfach-
frauen und -männer an.

In einer Zeit, in der die Berufs-
welt sich ständig weiterentwi-
ckelt und Fachkräfte mit Kom-
petenz gefragter sind denn je, 
bietet dieser Lehrgang die Ge-
legenheit für Berufsbildende, 
die sich in der praktischen Be-
rufsbildung weiterentwickeln 
möchten.
Der Lehrgang, der berufsbeglei-
tend angeboten wird, umfasst 
eine breite Palette von Themen, 
die für die Zukunft in der prakti-
schen Berufsbildung entschei-
dend sind. Dazu gehören unter 
anderem Berufspädagogik, Di-
daktik, Bildungsmarketing und 
Organisationsentwicklung im 
Bereich der Berufsbildung. Die 
Teilnehmenden haben die Mög-
lichkeit, von hochqualifizierten 
Dozenten zu lernen, die über 
langjährige Erfahrung in der Er-
wachsenenbildung und Fachex-
pertise verfügen.
«Wir freuen uns auf den Neustart 
unseres Vorbereitungslehr-

gangs für Berufsbildnerinnen 
und Berufsbildner», sagt Georg 
Roth, Studiengangsleiter des 
Vorbereitungslehrgangs. «Unser 
Ziel ist es – branchenübergrei-
fend – Kompetenzen weiterzu-
entwickeln, die bestmögliche 
Ausbildung zu bieten und Sie 
auf ihrem Weg zur Berufsbil-
dungsfachfrau beziehungswei-
se zum Berufsbildungsfach-
mann zu unterstützen. Wir sind 
überzeugt, dass dieser Lehr-
gang Ihnen dabei helfen wird, 
Ihren An- und Herausforderun-
gen in der Praxis gerecht zu 
werden und Sie zu mehr Ver-
antwortung im Rahmen der 
praktischen Ausbildung bei Ih-
nen im Lehrbetrieb zu befähi-
gen.» (cm)
 
Weitere Informationen über  
unseren Lehrgang und die  
Anmeldung finden Sie auf  
unserer Website:
bgs-chur.ch/lehrgaenge

Drei Sängerinnen
Angelika Kauffmann 1741–1807

Nachgestellt von Fachfrauen Betreuung im 3. Lehrjahr
im Rahmen eines Kunstprojekts am BGS

www.bgs-chur.ch
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Georg Roth, Studiengangsleiter 
des Vorbereitungslehrgangs.

Das BGS am Bahnhof Chur.
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Völlig BÜGAGA:  
Monats-BÜGA zum halba Priis.
Im Juli erhalten Reisende in Graubünden 50% Rabatt auf das Monats-BÜGA. Für nur 115 
Franken in der 2. Klasse und 175 Franken in der 1. Klasse kann man einen ganzen Monat 
lang den ganzen Kanton erkunden.

Sommerzeit ist Reisezeit – und 
mit der BÜGA-Sommeraktion 
reisen Gross und Klein, Einhei-
mische, Zweitheimische und 
Gäste einen ganzen Monat 
zum halben Preis durch Grau-
bünden. Sobald der erste Gül-
tigkeitstag des Monats-BÜGA 
zwischen dem 1. und dem 31. 
Juli 2024 liegt, profitiert man 
von der Sommeraktion – und 
von fast grenzenlosen Mög-
lichkeiten auf Schienen, Stra-
ssen und in der Luft. Denn ob 
Rhätische Bahn, PostAuto, 
Chur Bus, der Verkehrsbetrieb 
Davos, die Luftseilbahn Rhä-
züns-Feldis, Engadin Bus oder 
weitere regionale Transport-
unternehmen: Das Bündner 
Generalabonnement, kurz 
BÜGA, schliesst sie alle mit ein. 
«Mit dem BÜGA lässt sich 
Graubündens Vielfalt flexibel 
und entspannt geniessen. Und 
während der Sommeraktion 
sogar zum halben Preis», sagt 
BÜGA-Geschäftsführerin und 
RhB-Produktmanagerin Sabri-
na Meister.
 
Ein Fahrausweis, unzählige 
Möglichkeiten
Das BÜGA ist der praktische 
Fahrausweis für den ganzen 
Kanton und wird auch von 
Pendlerinnen und Pendlern 
sehr geschätzt. Von Thusis an 
den Ausbildungsplatz nach 
Landquart oder von Flims zur 
Arbeit nach Chur: «Das BÜGA 
rechnet sich schon für kurze 
Strecken», so Sabrina Meister. 
Das BÜGA ist aber nicht nur ein 
Pendel-Abo, sondern auch ein 
Freizeit-Abo. Nach Feierabend 
mit dem PostAuto zum Baden 
an den Heidsee oder am Wo-
chenende mit dem Zug zum 

Wandern ins Engadin: Grau-
bünden ist ein wahres Freizeit-
Eldorado und mit dem BÜGA 
erhält man die Freiheit, sich je-
derzeit überall hinfahren zu las-
sen. Ein weiterer Spartipp sind 
die attraktiven Kombinations-
möglichkeiten für Familien und 
Paare:  Mehr BÜGAs pro Haus-
halt heisst mehr sparen.
 
Grenzenlose Mobilität  
in Graubünden  
und darüber hinaus
Mit dem BÜGA hat man auch in 
den angrenzen Regionen freie 
Fahrt. Es gilt nicht nur in Grau-
bünden, sondern auch für Fahr-
ten nach Sargans, Bellinzona, 

Mals und Livigno, von Maien-
feld nach Balzers und über den 
Splügenpass bis nach Chiaven-
na. Auch der Ausflug auf der 
Albula- und Berninalinie durch 
das UNESCO Welterbe RhB bis 
ins italienische Tirano ist mög-
lich. Ebenso die Weiterfahrt mit 
dem Bernina Express-Bus nach 
Lugano oder mit dem Postauto 
ins Val Müstair und weiter 
durch den Nationalpark nach 
Zernez.

Mit der BÜGAilen Aktion 
würkli spara
«Der Sommer ist ideal, um die 
Vorzüge Graubündens zu erle-
ben – und das BÜGA bietet die 

Flexibilität und Freiheit, unse-
ren schönen Kanton nach Her-
zenslust zu erkunden. Die 
Fahrgäste sollen erleben, wie 
clever der öffentliche Verkehr 
in Graubünden vernetzt ist, 
wie vielfältig das Angebot ist, 
wie flexibel und komfortabel 
man mit dem ÖV unterwegs ist.  
Und die Möglichkeit, im Juli 
zum halben Preis zu reisen, 
macht das Angebot noch at-
traktiver.», erklärt Sabrina 
Meister. «Das BÜGA ist mehr 
als ein Ticket. Wer jetzt ein Mo-
nats- BÜGA löst, erhält einen 
Schlüssel zu den Schönheiten 
unseres Kantons. Und das mit 
50% Rabatt.»



Völlig  
 BÜGAGA.
Im Juli einen Monat lang Graubünden geniessen  
und von 50 % Rabatt profitieren.

Jetzt Monats-BÜGA kaufa und spara: 
invia.ch/rabatt


